Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


|| Arsmseiele Wirtung. | 


— 


1 Gent, 





Telegtaphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Schnee und Eis. 

New York, 12. Jan. Geſtern war 
der kälteſte Tag in den letzten 7 Jahren, 
und am Mittag zeigte das Thermometer 
12 Grad unter Null. Der Waſſerver— 
kehr war im Hafen und auf den Flüſſen 
faſt vollſtändig unterbrochen. Es hatte 
ſich eine Eisdecke gebildet, wie man ſie 
ſeit 15 Jahren nicht mehr geſehen hatte; 
namentlich lagerte ſich über den North 
River eine feſte Eisdecke, welche ſich die 
Bai hinunter bis zu den Narrows er— 
jtredie, ja fogar in die äußere Bai hin— 
ausging. Hahrzeuge aller Art lagen 
zwiſchen den Eisſchollen feſtgeklemmt. 
Ungeheuer litt der Fährbootverkehr 
zweſchen hier und Staten Island, New 
Jerſey und Brooklyn; viele Föhrboote 
mußten ihre Fahrten einſtellen, und un— 
gezählte Tauſende, welche außerhalb 
wohnen und hierher in's Geſchäft müſ— 
fen, tonnten gar nicht oder nur fehr 
veripäte: fommen. 


An einer Keihe Orte im Staate war | 


die Kälte noch jcehlimmer, obwohl ihre 
Jolgen ſich nicht über jo weite Kreiie er- 
treckten. 

Mindeſtens ebenſo arg war es in vie— 
len Theilen der Neuengland-Staaten. 
In Norwich,. Vt., ſtand geſtern das 
Thermometer auf 24 Grad unter Null, 
in Loͤnne, N. H., auf 20 Grad unter 
Null u. ſ. w. Die Stadt Boſton hatte 
1 Grad unter Null. 

Sohnstown, Ba., 12. Yan. Sn den 
Bergen bei Gbensburg müthete der 
Ihlimmjte Stwm, der jeıt vielen Jah: 
ren dort erlebt worden war. Die Paj- 
fagıere auf der Sbensburger Zweigbahn 
wurden fajt eine ganze Nacht lang durd) 
Schneeweben im ofjenen Xande aufge: 
halten, umd viele find dabei beinahe er: 
froren, Manche hungrige Paſſagiere 
jhlugen fih unter großen Gefahren 
nah Karmhäufern durch und holten Yes 
bensmitteln für jib und Andere, Der 
Eocomotivrührer Zahn hatte bei einem 
Beriuch, jeinen Zug durchzubringen, 


dermagen von frejt zu leiden, daß er | 
1} 


jetzt in bedenklichem Zuſtand darnieder— 
liegt. 
unter Null. 

Pittsburg, 12. Jan. Fünfzehn Con— 
ducteure elektriſcher Straßenbahn-Wa— 
gen muten wegen der Kälte ihren Po- 
jten verlajjen; einer war jo jteif gejro: 
ren, da man ihn von Wagen herabholen 
mußte. Biele Schulen mußten geitern 
geichlojjen werden, da das Naturgas 
eingefroren war. Man bat beinahe 
vergejjen, daß in den Alüffen früher 
flüſſiges Waſſer war! Die fältejte Nacht 
war. aber doch die vorgejtrige. 

Die Homefteader Giftmord-Proceffe. 

Pittsburg, 12. Jan. Unter unge: 
heurem Zudrang begannen heute die ges 
rihtlihen Verhandlungen gegen Huah 
Dempjey(Arbeitsritter-Werfmeijter), $. 
M. Davidjon und den Koc Robert 
Beatty, welche beihuldigt find, im let: 
ten August verjucht zu haben, Nicht-Ge— 


werfjhaftsarbeiter in Homejtead zu vers | 


giften. 

Ein Antrag der Vertheidiger auf Ver: 
tagung, wegen Abwejenheit wichtiger 
Zeugen, wurde von Richter Stome ab: 
gelehnt. Darauf hielt Anwalt Bred 
das.Cröffnungs: Plaidoyer für die Anz 
Plage. 

Butlers Degräbniß. 

Wafhington, D. E.,- 12. Jan. Die 
Beerdigung der Feiche von Benjamin $. 
Butler in der Familiengrabftätte zu 
Yowell, Majj., wird erjt am nächiten 
Montag vor jich gehen, und zwar auf 
das Griudhern vom „Orand Army“: 
Boten in allen TIheilen des Landes, 
welche dem DBegräbnif beimohnen wol: 
len. 

Heute fand hier im Sterbehauje ein 
Zrauergottesdienit jtatt, 


WBeidhenfieller- Ansfland. 

Muncie, And., 12. San. Geftern 
Nacht find die Weichenjteler der Lake 
Erie & Weitern Bahn an den Gtrife 
gegangen. Die Leute befamen bisher 
$2 und $2.25 den Tag und verlangten 
ftatt deiien $2.50 und $2.70. - Die 
Bahngejelfchaft bat jich Bevdenkzeit aus; 
indeß wollte der Ausjhuß der Angejtell- 
ten nicht darauf eingehen. 

Pampfernadirichten. 
Ungelommen. 

New Dort: England ven London; 
Ntate of Nebrasta von Glasgow. 

Bofton: Georgian von Liverpool. 

Liverpool: Yord Elive von Philadel: 
pbia,; Britannic von New Vorf. 

Öenua: Fulda von New Vorl. 

Bremen: Lahn von New Nork. 

Aus Hamburg wird gemeldet: Von 
Gurhaven aus wurden gejtern 10 Dame 
pfer beobaıhtet, welche inmitten unge: 


heurer Eisſchollen oſtwärts trieben; alle, 


fuhren mit Dampf, ſchienen jedoch den 
Elementen hilflos preisgegeben zu ſein. 
Identifiecirt wurde darunter blos der 
beutjhe Tanfdanıpfer „Paula, * 


Wetterberidt. 


Für die nädhften Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Schön; reis 
tagfrüh fälter, Freitagabend wärmer; 
Nordweitwinde, 


— In Amijterdam ift ein aus Utrecht 
angefommener fremder an der Cholera 
geitorben, 

— Die franzöfiihen Behörden haben 
beichlofjen, den auf feiner Macht verhaf- 
teten Batentihmwindler E. Hill Wels — 
denjelben, weldhen fürzlich die Londoner 
„zeuth* den größten aller lebenden 
Schwindler nannte — an die englifche 
VNeaierung auszuliefern. Ri 


Das Themometer janf 12 Grad | 


Ausland. 


Die Militäroorlage. 


Kanzler Caprivi vor dem Reichs: 
tags-Ausfchuß. 
Die befte Dekung ift der Sieb.’ 


Berlin, 12, Ian. Gejtern Abend 
wohnte der Reichsfanzler Gaprivi einer 
Situng der aus 28 Mitgliedern beite: 
benden Neihstagscommijjion bei, welche 
befanntlih zur engeren Berathung der 
Militärvorlage ernannt wurde, und 


hielt eine wichtige Rede, worin er die | 


———— darthat, die Vorlage 
ohne Aenderung oder Abſchwächung an— 
zunehmen. 
| Betrefis der Beziehungen zmwifchen 
Deu:fhland und Rufland erklärte der 
Kanzler, es beitehe feine Yeindihaft 
zwijchen Kaifer Wilhelm und dem Za— 
ven, und auch nicht zwijchen den beider- 
feitigen Regierungen. Serner jagte er 
über die Beziehungen zwijhen Frank— 
veih und Rußland, wahbrijhein: 
Lich fei ein Ginverftändnig zwiichen 
den beiden Ländern bezüglich der militä= 
riihen VBortehrungen vorhanden. 
| Dann verwies er auf die Möglichkeit, 
| dab ein Angriff auf die Nationen ges 
| madt werden, welche den Dreibund 
| bilden — Deutſchland, Oeſterreich und 
Stalien — uud fagte, im all eines 
jolden Angriffes würde ohne Zweifel 
der Hauptitoß gegen Deutihland al3 
das Närkite Mitglied des Dreibundes 
gerichtet werden. 
Die Erfahrung habe gezeigt, daß 
wenn Krieg drohe, es das beite für 
Deutjchland fei, alsbald in die Angriffs: 
jtellung überzugehen. Zu dieſem Be— 
huje würde es aber erforderlich jein, dag 
die Heere des Dreibundes einen beträcht: 
lihen numerishen Vorrang hätten. 
Tharfählich jei ındeß der Dreibund in 
der Zahlenjtärfe zurüd. 
D:utjchlands ausgedehnte Dftgrenzen 
insbejondere Ffönnten nur durch Anwen: 
‚ dung einer Angriffstaftit wirkjam ge: 
| Ihügt werden. Eine Politik der- Offen: 

jive jei eine gute Politif, Sie bedeute 
; furze Kriege, mit rajchen Siegen und 

bleibenden Ergebniffen. Und nur dur 
| eine angreifende Haltung könnte man 
dies erreihen. Deutſchlands jetzige 
| Streitkräfte würden nıcht mehr zureichen 
gegen die erhöhte Stärke feiner etwai: 
gen Gegner. Daher würde die Re: 
| gierung die Verantwortlichfeit für die 
ı fünftige Yandesvertheidigung nicht über- 

nehmen Fönnen, es jei denn mit ver: 
| mebrten Rültungen, 

Wie jhon früher gejagt, gründet jich 
| der Widerjtand gegen die Heeresporluge 
zum großen Theil auf, die erhöhte Bes 

ſteuerung, welche dadurch nöthig würbe, 
Der von Preußen zu tragende Theil an 
den entſtehenden Extrakoſten beläuft ſich 
auf 49,524,517 Mark, wovon indeß 
nur 43,518,803 Mark als erſte Rate 
gefordert würden; der Reſt würde künf— 
tighin für die Vergrößerung der Cadet— 
ten- und Unterofficiersſchulen und andere 
Zwecke bedürft werden. Im Ganzen 
ſollen ſich die Extrakoſten auf 67,: 
800,000 Mark belaufen; davon wären 
| 6,800,000 von Bayern zu tragen, 
und die übrigen 61,000,000 zwijchen 
Preußen, Sadjen und Württemberg zu 
ı theilen. Gechszehn und eine halbe 
ı Millionen jollen zu Kafernen für die 
Truppen und Stallungen für die Pferde 
verwendet werden. Für die Bekleidung 
und Ausjtattung der neuen Truppen 
; werden 7,899,000 M. gefordert, für 
| das erite Gonjignment von Pferden 
| 5,640,900 M., und für Neijeauslagen 
| u. j. w. 2,390,000 M. 

Die militärifche Eiienbahn wird bis 
nah Süterbogh weitergebaut werden, 
was 4,437,000 M, kojten wird. Sm 
ı Naumburg fol eine Schule für Cadet: 
‚ten mıt einer Auslage von 1,620,000 
ıM. errichtet werden. für Diefe beiden 
ı Zwede wird man in dem Budget von 

1893 auf ’94 nur erjte Anzahlungen 
fordern. Die Koften, welche die ge- 
plante Vergrößerung der Dbercadetten: 
Ihule in Lichterfelde bei Berlin (um 
| Naum für ein drittes Bataillon zu has 
| ben) verurjachen wird, find unter den 
außerordentlichen Ausgaben nicht einbe- 
griffen. 

Die geplante Erhöhung der Heeres: 
ftärfe um 11,857 Unterofficiere usd 
72,037 ®emeine joll theils auf die neuen, 
tbeilsS auf die alten Gadres entfallen. 
50,560 Gemeine jollen den neuen Cad: 
re3 zugetheilt werden. Die neuen Ba: 
taillone follen 8 Dificiere, einen Feld: 
webel, zwei Unterfeldwebel, 36 Unter: 
officiere und 559 Gemeine enthalten. 
Die neuen Feldbatterien werden 70N 
Mayn zählen, und zu den vorhandenen 
werden noch je 10 Mann mehr kommen. 

Adyejehen von der veranjchlagten 
Bermehrung der Armee, ijt die Aufbe: 
bung der „Rekrutenvacanz“ — d. h., 
der Zeit zwijchen der Entlafjung eines 
Gontingents Refruten und der Ein: 
ziehung der nädjten — gleichbedeutend 
mit einer neuen jährlichen Vermehrung 
von Preußens SHeerescontingent um 
1250 Unterofficiere und 14,525. Ges 
meine, 

Der Kanzler fuhr in feiner Rede 
fort: Der Hauptzwed ded Bünbnijjes 
mit Italien bejtehe darin, Oeſterreichs 
Südgrenze gegen Frankreich ficherznitels 
len. Er bezweifle nicht die Tüchtigkeit 
des öjterreihijchen und des italienijchen 
Heeres, obwohl noh immer einige 
Schwäden in ihrer Organifation bejtäns 
den. $ > 

Zur weiteren Bekräftigung feiner Ar- 
gumente für die Vorlage verlas der 
Kanzler Denkjchriften,: weiche der ver: 
jiorbene Feldmarihall Moltte im Jahre 
1889 ausarbeitete, und worin dieje 
große militärische Autorität BVergleis 
hungen zwiſchen ber: - militärifchen 
Stärke  Deutjhlands und Frankreichs 
AD * 


— — — — — — — — — — — —— ——— — ——— — 


Beſonderen Nachdruck legte der Kanz— 


ler auf eine Stelle, wo Moltke ſagt: 
„Wir ſind imſtande, einen Angriff von 
Frankreich abzuwehren; andernfalls 
könnte das deutſche Reich gar nicht be— 
ſtehen. Selbſt wenn wir die erſte 


Schlacht verlieren; haben wir als Rück— 
halt die Rhein-Vertheidigungsmittel, 
welche ihresgleichen nirgends in der 
Welt haben, abgeſehen von Metz und 


Straßburg. Wenn indeß zwei unſe— 
‚ver Nachbarn fi vereinigen und uns 
‚ angreifen, jo würden wir den Beijtand 
| einer anderen Macht bedürfen. * 

Alles laufchte der Kede des Kanzlers 
mit der gejpanntejten Auimerfjamteit. 


Seine Darlegung der Ihatjachen, auf | 
| welche die Regierung ihre Forderungen | 
: gründet, war lihivoll und padend und | 
ı wird ohne Jweifel eine bedeutende Wir: | 

fung auf den Bericht üben, welchen vie | 

Commijfion dem Reichstag erjtatten | 


; wird. 
Der franzöffche Rummel, 
Üoh immer Fein Marineminifter. 
DeFreycinet und der Panana-Scandal, 
Paris, 12. Jan, Bei der Fortjegung 
! des Banamajchwindel-Criminalproceiies 
| wurden u. A. der junge Yejjeps, Wa: 
| rıus Fontane uud der vielgenannte Baus 
| meijter Eiffel eingehend in's Kreuzver: 
| hör genommen. Xejjeps und Ciffel 
| gaben fig dabei allerlei bedenkliche 
| Böen, Der alte Lejjeps jollte eben: 
falls verhört werden, Doch wurde eine 
Beiheinigung verlejen, dag er zu frank 
fei, um erjcheinen zu fünnen. 

Die jocialiftijcherevolutionäre Verei— 

I nigung bat unter Hinweis auf den Pas 
namajchwindel einen jehr vadical gehalz 
tenen Aufruf zugunjten einer Verfaj- 
funasänderung und Einführung einer 
wahren Volfsregierung erlajlen. Zum 
Schluß wırd zum allgemeinen Bejud) 
der auf Samjtag auberaumten Maiien: 
verfjammlung aufgefordert. 

Noh im Lauf des gejtrigen Tages 
wurde gemeldet, dag Admiral Gervais 
das Bortefeuille des Mearineminijters 
abgelehn: habe mit der Grelärung, er 
fönne in jeiner jeßigen Eigenjhaft den 
Intereſſen Frankreichs beſſer dienen. 
Daraufhin wurde beſchloſſen, das Co— 
lonialamt von dem des Marineminiſters 
abzutrennen und dem Handelsminiſte— 
rium beizugeben, welchem Siegfried 
vorſteht. Der Marineminiſterpoſten 
wird einem anderen hohen Marineoffi— 
cier angetragen werden. 

Die Panama-Enthüllungen bilden 
jetzt überall faſt den einzigen Unterhal— 
tungsgegenſtand, und man erwartet, 
daß der nächſte Schritt der Behörden 
Hrnu. de Freyeinet betreffen wird, den 
früheren Kriegsminiſter. Man erinnert 
ſich, daß derſelbe ein enger Freund von 
Cornelius Herz war — der am ſchwer— 
ſten bei dem Panamaſchwindel compro— 
mittirt zu ſein ſcheint und augenblicklich 
in London flüchtig lebt — und häufig 
nach der Wohnung deſſelben zu Treſ— 
ſerve, unweit Aix, fuhr, um die Gaſt— 
freundſchaft des Herz'ſchen Ehepaares 
zu genießen. Wieweit dieſe enge per— 
ſönliche Freundſchaft ſich erſtreckt haben 

darüber kann man ſich, 

wenigſtens im Publikum, bis 

jetzt nur Vermuthungen hingeben; 
aber man iſt überzeugt, daß Herz in ſei— 
nen ſauberen geſchäftlichen Operationen 
die Freundſchaft des Miniſters ausbeu— 
tete. Es heißt allerdings, man habe 
gar keinen Beweis für eine thatſächliche 

Corruption de Freycinets, und es liege 
nichts gegen ihn vor, als allenfalls, daß 

er gegen Andere, die corrupt waren, ge— 
fällig geweſen ſei. De Freyeinet ſoll 
wie vom Schlage gerührt geweſen ſein 
über die Mittheilungen aus Amerika, 
bezüglich des Vorlebens von Herz, den 
er für eine Perſon von vorzüglichem 

Charakter und erprobter Redlichkeit ge— 
halten zu haben verſicherte. 

De Freycinets Freunde verweiſen dar— 
auf, daß vor den Enthüllungen aus der 
jüngſten Zeit der Ruf von Herz in der 
Kanzlei der Ehrenlegion (welcher er be— 
kanntlich zugehört) nicht nur gut, ſon— 
dern geradezu glänzend geweſen ſei, und 
daß de Freyecinet auch nicht mehr Gele— 
genheit gehabt habe, als dieſe Kanzlei, 
die wirkliche Geſchichte des Abenteurers 
kennen zu lernen. De Freyeinet beſtrei— 
tet, daß er mit hochaufgeſchlagenem 
Rockkragen und tief herabgezogenem 
Schlapphut in die Wohnung von Herz 
gegangen ſei, da dergleichen überhaupt 
nicht zu ſeinen Gewohnheiten gehöre. 

Hr. Monchicourt, der Liquidator der 
Panamageſellſchaft, machte vor dem Pa— 
nama⸗-Unterſuchungsausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes eine Reihe werthvoller 
| Ausfagen. Er erklärte u. U., im Jahre 
1888, als die Fotterievorlage auf's Tas 
pet fam, babe Baron Neinah eine 
Summe von 2,000,000 ranfen vers 
langt, und außerdem noch 2,900,000 
d für „VPreßauslagen.“ Der Baron 
habe darüher feine nähere techenjchaft 
| gegeben, und als Monkicourt jein Er: 
| ftaunen darüber äußerte, dai eine jolche 

Summe für die-Zeitungen bejtimmt jei, 
babe ihm Neinadh ermwidert: „Was für 
eine naive Perjon müjjen Sie jein, fich 
einzubilden, da5 Ddiejes ganze Geld an 
die Zeitungen verwendet wird!“ 

Später, jagte er weiter, habe ihm 
einer der Directoren gejagt, daß das 
Geld, weldes Reinach verihlinge, eine 
Zahlung an ihn für geheime Dienjte zur 

' Durddrüdung des Lotterie-Anleiheplas 
nes bilde. Kür die Obligationen, welche 
R.. zeichnete, zahlte er nur 23 Franken 

!das Stüd, und er profitirte etwa 5 

ı Franken daran; dabei risfirte er nicht 

' einmal das. eritgenannte Geld, 

: über diefen Bunft bejondere Abmachuns 

: gen beitanden. Die an R. baar bezahlte 

' Summe erreichte die Höhe von 10 Mil⸗ 

lionen F. Monchicourt hörte, wie 

Cottu und de Leſſeps von Reinach als 

einem. furchtbaren Blutſauger“ prachen. 


mag, 


So lange, bis er eine paſſende Perſon 


für das Amt des Marineminijters ges 
funden, hat Hr. Ribot zu jeinen ander 
ren Nemtern vorläufig auch diejes über | 


nommen. Der allgemeinen 
nad) hat e3 die Sauce der Republif un: 
gemein veritärkt, daß Burdeau von jeiz 


Anſicht 


Brutaler Mord. 


Der Wirth Joſeph Wedelſtädt 
erſchießt einen Gaſt. 


Auch die Leiche von dem Mörder mit 


nem Miniſterpoſten zurückgetreten iſt. 


Das Blatt „Soleil“ ſagt, der Ab⸗ 


geordnete Sans-Leroy habe zugeſtanden, 


daß er 200, 000 Franken von der Paz | 


namagejellichaft empfangen habe. 
Die Cholera. 

Hamburg, 12. Jan Dem Bericht 
des Gejundheitsamtes ‚zufolge find im 
verfloffenen Jahre bier sim Ganzen 10,: 
919 Perjonen an der Cholera geitorben 
(unter einer Gejammtzahl von 26,323 
Gejtorbenen, welcher 22,999 Geborene 
gegenüberjtehen. ) 


ziano“, der von New Orleans hıer an: 


krankt. 


Noch drei Perſonen von der Beman-— * 
ı nung des jpanijchen Dampfers „Murz | Webelftäbt. 


| 


Jungen durchbohrt, 
Dedeljtädt und feine Srau bei 
der Derhaftung betrunken. 


Die Arlachen der Chat zur Zeit kaum 
erkennbar. 


In Wedelſtädts Wirthſchaft, No. 


3156 Fox Str., wurde heute Morgen 


übt. 


gegen halb drei Uhr eineMordthat ver— 


| 
| 
| 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Anflage 


von 


35,000. 


> Jahrgang. — Nr. 9. 


Grauſige Statiſtit. 


Der Jahres-Bericht des Coroners 
Amtes heute veröffentlicht. 


Coroner MeHales Leute beendeten 


heute den detaillirten Bericht über die 
Todesfälle vom verfloſſenen Jahre, 
welche eine Unterſuchung durch den Co— 
roner nöthig machten. 

Aus dem Bericht geht hervor, daß 


| die Zahl der im Coroner3-Amt gemel- 
| beten Todesfälle 2301 beträgt und daß 
| in 575 Fallen Todtenfcheine durch die 


Der Ermordete heißt Michael | 


| Gourfe, der Mörder tjt der Befiter der | 
oben erwähnten Wirthichaft, Sofeph | 


Man ergriff ale möglichen Vorfichtse | 


mahregeln. Auf den aus Bargteheide 
eingetrojfenen Schiffen : „Yaborer“ und 
„Newcomer“ erkrankten gleichfalls 
einige Yeute unter verdäcdhtiaen Umitäns 
den, und ın den Grcrementen der Kranz 
fen fand man Cholerabacilfen; darauf 
wurden au dieje beiden Schiffe ijolirt. 
Telegrapfifde Notizen. 

— Aus London wird gemeldet: Es 
hat fi) herausgejtellt, daß bei dem ge: 
jtern gemeldeten WaiferUnglüdf in der 
Ktohlengrube in Gornwallis doch eine be= 
deutende Anzahl Arbeiter mit dem Yeben 

"dDavongefommen find. Andeg werden 
noch 19 Arbeiter vermigt. Das Unglüd 
joll, dadurch entjtanden fein, da ein 
Grubenarbeiter eine Spreniung vor: 
nabnm, in Folge deren fi das in den 
alten Stollen befindlihe Wajjer in die 
neuerdings erjchlojjenen Öruben ergo. 

— Vor dem Gongreg:Weltausitel: 
lungsausjhußg in Wajhıngton haben 
jet die Sabbarhmuder das Wort und 
jegen Himmel und Hölle gegen den 
Widerruf der Sonntags:Elauıel in Be: 
megung. Der berüdtigte „Oberſt“ 
Shepard von New Vorf rüdte mit fei: 
nen Kumpanen auch dem Präfiventen 
Harrifon auf die Bude, 'uın ihn zu einer 
Erklärung über die Sonntagsfrage zu 
veranla jen. Harrijon erwiderte ihnen 
einfach, daß es für ihn offenbar unpaj: 
jend jein würde, über die Angelegenbeit 
zu jprechen, da diejelbe jeßt dem Con: 
greß zur Beihlußfaljung vorliege. 

— In Kanjas it ein bitterer Streit 
zwijchen den Republitanern und Volks: 
parteilern über die Organıfirung des 
Abgeordnetenhaujes im Gange, und 
infolge dejjen ftoden alle fonjtigen pars 
lamentarijchen Gejchäfte. 


Lokalbericht. 


Iſolirt. 


Die Eisftauung an den „Lribs” 
nimmt gefahrdrohende Di: 
menjfionen an. 


Sn Folge der anhaltenden Kälte 

und der dadurch verurfachten Eisbil- 
dung auf dem Michtgan=See fehen der 
ftädtifche Ingenteur@larfe und die mit 
Beauffichtigung der Erib3 betrauten 
Perjonen der nächſten Zukunft mit 
großer Beforanii entgegen. Un der 
neuen Crib ift die Gefahr noch nicht To 
groß, da diejes Baumerf in runder 
Form ausgeführt ift und fich hier da 
Eis nicht fo leicht feftfegen fann. 
‚_ Die nördlich gelegene Erib dagegen 
ift vieredig und hier ftauen fich die 
Schollen bis zu einer Höhe von 10 
Fuß. ES koftet fchon feit einigen Ta— 
gen ganz außerordentliche Anftrenqun= 
gen Seitens der an den Cribs befind- 
lichen Leute, um eine Verftopfung der 
Schleuſen zu verhindern und es iſt 
fraglich, ob Menſchenkräfte auf die 
Dauer hinreichend ſein werden, um die 
Gefahr einerWaſſersnoth abzuwenden. 
Die Hoffnung der Beamten beruht 
jetzt nur noch auf einer baldigen Aen— 
derung derWindrichtung, durch welche 
die Eisſchollen von den Cribs fortge— 
trieben würden. 

Geſtern Nachmittag fuhren die 
Hilfs-Ingenieure Wineyard und 
Walſh nach der nördlichen Crib und 
nahmen eine Anzahl Leute mit, um 
die Arbeiten mit größerem Nachdrud 
betreiben zu fönnen. Gegen Abend 
wurde der Eisgang fo Stark, daß die 
Nüdfehr der ngenieure unmöglich 
murde. Die Sachlage ift fih heute 
gleich geblieben und aud vom Ufer 
aus war e& nicht möglich, die Erib zu 
erreichen. 

Die TIelephonleitung hat indeß in 
feiner Weiſe gelitten und fo find bie 
„Eingefrorenen“ mwenigjtens im Stan- 
de, von ihrer Lage Kenntniß zu geben. 
Wie heute Mittag gemeldet wurde, tit 
direfte Gefahr nicht vorhanden, ob- 
gleich der Ernit der Sachlage nicht zu 
berfennen tit. 

Slüdlicher Weife befinden fih auf 
beiden Erib genügend mit Leben3- 
mitteln und Werkzeugen mohl verfe- 
bene Zeute, um die Arbeiten fortjegen 
zu fünnen. 





Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


* Der No. 229 Ban Buren Str. 
wohnhaite Thomas Eortrell lieferte am 
|83 d M. eine gewilje Laura O’Day 
frank in .da3 County: Hojpital ein. Die 
Perſon iſt nun, wie es heißt, in isolge 
einer verbrecherijchen. Dperation geitor: 
ben, und der Coroner "hat die Polizei 
| biervon betrefjs Unterjuchung der Auge: 
lenenbeit ın Kenntnig neiest. 


&o meit bis jeßt befannt ift, murbe 


gefommen war, find an der Cholera er: | bie blutige That verübt, ohne daß ir- 


gendimwelche Propocation von Seite des 
Ermordeten erfolat wäre. 
Gourfe war 25 Jahre alt, unverhei= 


| rathet und wohnte im Haufe No. 3026 


Broad Str. Er fam geitern Abend 


‚um 11 Uhr in Wedelftadtsßwirthfchaft. 
| Non diefer Zeit ab jaß er mit Medel- 


ftädt und deilfen Frau an einem der 
Zifche und unterhielt fich mit den Bei- 
den auf’S Allerbefte. Gegen halb drei 
Uhr ftanden alle drei an dem Schanf- 
tifche und nahmen einen „Abjchieds- 
trunf” zu fich. 

Plögiih — angeblich ohne daß ir- 
gendiwelche Urfache vorgelesen hätte— 
zog Wedelſtädt einen 38-Kaliber-Re- 
volver aus der Taſche, hielt deſſen 
Mündung dicht an die StirneGourkes 
und drückte los. Die Kugel drang 
dem Unglücklichen durch die linke 
Schläfe in das Gehirn und der Mann 
ſtürzte, ohne auch nur einen Laut aus— 
zuſtoßen, todt zu Boden. In die am 
Fußboden hingeſtreckte Leiche ſchoß 
Wedelſtädt noch zwei Kugeln. Zwei 
weitere Schüſſe gingen fehl. 

Wedelſtädt machte keinerlei Verſuch, 
zu entfliehen. PolizeisSergeant Dunn 
bon der 35. Gtr.-Station, der Die 
Schüffe gehört hatte und in Trolge 
deifen herbeigeeilt war, traf den Mör- 
der ruhig imLocale auf: und abgehend 
an. Der Beamte verhaftete ſowohl 
Medeljtädt, als auch deffen Frau, und 
ließ fie nach der Polizetitation an der 
35. Str. bringen. Beide waren zur 
Zeit ihrer Verhaftung jo jehr betrun- 
ten, daß fie keinerlei Auskunft über 
das Berbrechen zu geben vermochten. 

Außer Wedelitädt, feiner Frau und 
Gourfe waren in der Wirthihaft noch 
Annie, Pauline und Marie Wedel— 
ftadt, Töchter des Mörders, dann 
Frank Webeljtädt, deilen Neffe, und 
ein Mann Namens Sojepd Wul- 
kowski anweſend. Alle diefe Zeugen 
geben übereinjtimmend an, Daß dem 
Morde fein Streit porhergegangen jet. 

Die Leiche Gourfe3 wurde nad) der 
County⸗Morgue geſchafft, wo ein In— 
queſt abgehalten werden wird. 

Später: Vormittags gab Wedel— 
ſtädt, der inzwiſchen wieder nüchtern 
geworden war, über die That befragt, 
an: Gourke, den er niemals früher ge— 
ſehen, ſei kurz nach 11 Uhr in's Local 
gekommen und habe mit ihm — We— 
delſtädt — Streit begonnen. Man 
wies dem Manne deshalb die Thür, 
doch weigerte ſich Gourke, fortzugehen. 
Da Wedelſtädt der Kraft ſeines Geg— 
ners nicht gewachſen war, eilte er auf 
die Straße, um einen Poliziſten zu 
ſeinem Schutze herbeizurufen. Er 
konnte einen ſolchen jedoch nicht fin— 
den und fam unverrichteter Dinge 
imieder nach der Wirthichaft zurüd. 

Gourfe jet jet erit recht agreffiv ge= 
worden und habeWedelftädts Frau mit 
Schimpfnamen überhäuft. Wedelſtädt 
wurde ſchließlich von Gourke angeblich 
zu Boden geſchlagen und will nun erſt 
um weiteren Angriffen vorzubeugen, 
von ſeiner Waffe Gebrauch gemacht 
abe. 

Wie es kommt, daß Gourke volle 
drei und eine halbe Stunde in dem 
Locale zubringen konnte, nachdem 
Wedelſtädt ihm gleich nach ſeinem 
Eintritt die Thür gewieſen haben 
will, iſt durch dieſe Angaben nicht auf— 
geklärt, ebenſo wenigweiß Wedelſtädt 
zu ſagen, wie ſeine Verwandten zu 
der Behauptung kommen, daß ein 
Streit zwiſchen ihm und Gourke nicht 
ſtattgefunden habe. 


Eine Anrechnung verlangt. 


Sn einer im Kreisgericht eingereich- 
ten Klage verlangen Elias D. Conte3 
und Nichola3 Mazaraleos eine gericht=* 
liche Abrechnung von Michael Mitchell. 
Die an der Klage beiheiligten Perjo- 
nen betrieben jeit dem 22. Juli 1892 
eine Wirthſchaft nebſt Reſtaurant im 
Haufe No. 47 Elart Str. Lautlleber- 
einfommen jollte Mitchell al3 Kellner 
thätig fein und dafür, außer feinem 
Gewinnantheil, einen beftimmtenlohn 
erhalten. Die Kläger behaupten nun, 
daß Mitchell feine Befugniffe über- 
Schritten, falfche Einträge in die Ge- 
Ichäftsbücher gemacht und $1000 mehr 
gezogen habe, al3 ihm zufomme. Gie 
verlangen au diefem Grunde eine ge= 
tichtlihe Abrechnung, die Ernennung 
eines Vermwalters über das Vermögen 
der Firma und Erlafjung eines Ein- 
baltöbefehles, um Mitchell an einer et= 
waigen Beräußerung des Eigenthumes 
zu verhindern. 


* Feuerwehrähef Swenie erichien heute 
zum erjten Mai jeit jeiner Bermundung 
bei dem Donohue = Henneberry’jchen 
Brande wieder in jeiner Difice, 


Uerzte desCoroner3 audgeftellt wurden. 
Sn 258 Fällen wurden Polt-Mortem- 
linterfuchungen abgehalten. 


Die größte Anzahl von Inqueften | 
wurde imMonat Juli abgehalten, näm= | 
Dann fommt der Juni mit | 
166, Auguft mit 165, Oftober mit 162 | 


lich 177. 


und Geptember mit 160. Die menig- 
iten Inquefte wurden im Februar ab- 
gehalten, nämlich 103. 

Bon den Verjtorbenen ftanden 385 
im Alter von zwijchen 30 und 40, 
873 zwildhen 20 und 30, 252 zwifchen 


. 40 und 50 und 162 zmwijchen 50 und 


60 Kahren. Zehn waren über SO und 
118 unter 5 Jahre alt. 1454 waren 
männlichen und 273 meiblichen Ge— 
ſchlechtes. 
rathet, 845 ledig, 62 Wittwer, 
Wittwen, 3 
81 Fällen ließ ſich weder das eine noch 
das andere feſtſtellen. 

Der Hautfarbe nach war das Ver— 
hältniß folgendes: 1684 weiße und 
48 farbige Perſonen. 

Der Nationalität nach klaſſifiziren 
ſich die Verſtorbenen wie folgt: Ame— 
rikaner 713, Deutſche 350, Irländer 
151, Scandinavier 116, Polen 34, 


39 


Oeſterreicher 12, Böhmen 49, Ruſſen 


11, Schweizer 11, Engländer 64, 

Holländer 12, Franzoſen 9, Italiener 

29, Canadier 52, Finnen 2, Schotten 

18, Chineſen 1, Ungarn 5, Welſche 5. 
Die Todesurſachen waren folgende: 

Eiſenbahnunfälle 

Selbſtmorde 

Ertrunken 

Mord und Todtſchlag 

Sturz von Gebäuden 

Sturz von Wagen 

Sturz von Gerüſten 

Zufällige Vergiftung 

Fahrſtuhl-Unfälle 

Pferdebahn-Unfälle .... 

Rabelbahn = Unfälle 

Verbrennungen u. Verbrühungen 

Eritidungs = Falle 

Unfälle an Mafchinen 

Dur Fuhrwerfe überfahren. . 

Keffel - Erplofionen 

Unfälle an eleftrifchen Bahnen . . 


Bon den Verunglüdten waren 362 
TIagelöhner, 242 Handmerfer, 99 
Hausfrauen, 45 Meicheniteller und 
Bremfer, 58 Schulfinder, 15 Schiff3- 
verlader, 56 Fubrleute, 42 Handlung3= 
Bedienitete, 40 Kaufleute, 23 Schnei- 
der, 25 Schriftſetzer, 2 Beſchäftigungs— 
loſe und 1 Tafchendieb. 

Von denen, welche an Eiſenbahnen 
verunglückten, waren 13 Paſſagiere, 39 
Angeſtellte und 295 waren andere Per— 
ſonen. 39 wurden an Straßenüber— 
gängen getödtet, 4 bei Colliſſionen und 
durch das Umſtürzen von Eiſenbahn— 
wagen, 17, während ſie zwiſchen den 
Geleiſen gingen und 18 durch das Ab— 
ſpringen von Zügen. Vier fanden 
ihren Tod an der Hochbahn. 

115 Perſonen wurden durch die Co— 
roners⸗Geſchworenen der Grand-Jury 
überwieſen. 


48 
61 


58 


2 


Dem Griminalgeriht überwicien. 
Ein junger Burfche, der fih Wil- 
Iiam Murdod nennt, wurde heute we— 
gen Diebitahl® von Richter Kerſten 
unter $600 Bürgichaft dem Eriminal- 
gerichte überwiefen. Murdod hat es 
beritanden, einen Erpreßmann, der be= 
auftragt war, das®epäd des imYHaufe 
No. 204 La Salle Ave. mwohnhaften 
Paul Lüß zu transportiren, von jei- 
nem Wagen mwegzuloden und hat dann 
in deifen Abmefenheit zwei mit Wäjche 
gefüllte Reifetafchen geſtohlen. 

Sohn Krajed wurde heute Morgen 
von Richter Seperfon dem Criminal: 
gerichte überwiefen. Am Ubend des 
27. Dezember 1892 war er an Noble 
Str. mit dem 18jährigen Michael 
Koszeminzki einer geringfügigen Ur- 
fache halber in Streit gerathen, im 
Nerlaufe deffen er ein Mefler zog und 
diefes feinem Gegner in den Hinter- 
fopf ftieß. Der Zuftand. Koszeminzfis 
war für lange Zeit ein höchit bebenf- 
licher und die Werzte glaubten nicht, 
ihn am Leben erhalten zu fönnen, zu= 
mal die Klinge des Meflers den Schä- 
delfnochen durchbohrt und eblereTheile 
des Gehirnes verlegt hatte, Sein An= 
walt gab fi) zwar alle erbenfliche 
Miihe, nachzumeiien, daß er in Selbit- 
vertheidigung gehandelt habe, Hatte 
aber feinen Erfolg damit. 


Sat ihr Ziel erreicht. 


Frau Annie %. Creuß bat endlich 
ihr Ziel erreicht und Scheidung bon 
ihrem Gatten James Creuß verlangt. 
Richter Colfinz jtellte ihr heute das nö- 
thige Decret auß. Der Fall erregt in- 
fofern etwas Aufmerfjamteit, ald Frau 
Meyer die Sekretärin der-Weltausit:!- 
lungs +» Behörde, in denſelben verwi⸗ 
delt wurde. Creuß war nämlich lange 
Zeit für Frau Meyer thätig undBiejer 
Umftand war e3, der die Beranlafjung 
zu der Klage gab. Die Frau vonCreuß 
wurde nämlich eiferfüchtig und beſchul⸗ 
digte Frau Meyer. de3 Ehebruchs mit 
ihrem Gatten. 


Davon waren 697 verbeis | 


waren gejchieden und im | 


62 | 


Schwere Beihuldigungen, 


Patrit Cannon angeblih von 
Seuerwehrleuten mißhandelt. 


Sehr ernjte Antlagen erhebt der im 

ı Haufe No. 18 Johns Str. mwohnhafte 

| Batrid Cannon gegen eineAnzahl ftäd- 
tifcher Feuerwehrleute, 

Cannon giebt an, er jei gefternbent 
an dem abgebrannten „York-G bäude“ 
an der Halſted Str. vorbeigekommen 
und einen Augenblick vor einer Gruppe 
ton feuerwehrleuten, die am Einga. ge 
zur Alley Bier tranten, ftehen geblie- 

ı ben. Die Leute fchienen zu glauben, 
| daß Cannon ihr Thun habe beobadhten 
wollen, und fie wiefen ihn daher meg. 
Da aber Cannon nicht gleich gehen 
wollte, fielen dieMänner angeblich über 
ihn ber und prügelten ihn fo lange, bis 
er da8 Bemwußtjein verlorn hatte, 

Cannon wurde eine halbe Stunde 
jpäter, auß mehreren, übrigens nicht 
| gefährlichen Wunden am Kopfe blus 
| tend, am Boden liegend aufgefunden 
| und mittelft Ambulanzwagen® nad 
| feiner Wohnung gefchafft. 


Verbrecheriſcher Leichtſinn. 


Die Unvorſichtigkeit allzu ſchnellen 
| Fahrens hätte geftern Nachmittag beis 
nahe wieder ein Menjchenleben zum 
ı Opfer gefördert. Als nämlich die 10> 
| jährige Mary Olfon die PBaulina Str, 
| nahe May Str. zu freuzen fuchte, 

wurde fie von einem Fuhrmanne Na= 

mens Peter Henderfon überfahren und 

am Rüden und beiden Armen recht ers 
| heblich verlegt. Ein Glüd war es, daß 
| nicht die Räder des jchmeren Wagens 
über den Körper des Kindes hinmegges 
gangen, denn in diefem Falle wäre fie 
| jicher lebensgefährlich verlegt, wenn 

nicht jofort getödtet worden. Nachdem 
die That gefchehen, hieb der rohe Fuhr= 
mann auf feine Gäule ein und jaate 
im Gallop davon, ohne fih um das 
fchwer verlegte Kind zu fümmern, Er 
wurde fpäter verhaftet und heute Rich 


> | ter Severfon vorgeführt, der fein Ver— 


| hör bi3.z3um 13. Januar verichob und 

ihn unter $300 Bürgjchaft jtellte. 

Der KRörperverftümmelung beihuls 
digt. 

John MeNamara ſtand heute unter 
der Anklage der Körperverſtümmelung 
vor Richter Wardman. Vor einigen 
Tagen verfuhte Bat Shen, ein zur 
Desplaines:Str.-Station gehöriger Pos 
lizift, eine gewifie Baulina Martin, die 
Inſaſſin des übelberüchtigten Hanfes 

No; 92 Halfied Str., zu verhajten, 

jtieß dabei aber auf den heftigen Wibers 
| ftand ihres Zubälters, John MeNas 
| mara. 63 folgte ein heißer Kampf, im 
Verlauf deſſen MeNamara ſeine ſcharfen 
Zähne tief in den Daumen des Polizi— 
ſten einfleiſchte, eine ebenſo gefährliche, 
als ſchmerzvolle Wunde verurſachend. 
Da verſchiedene Zeugen nicht zugegen 
waren, verſchob der Richter ſein Verhör 
bis zum 17. Januar. Bis dahin ſteht er 
unter *5600 Bürgſchaft. 





Der geſtohlene Ueberzieher. 


Bereits vor 6 Wochen verlor der N& 
147 W. KRandolpp Str. wohnhafte 
George Start jeinen Ueberzieher und 
fand ihm legte Woche im Befige eines 
gemifjen James Maher. Stark erwirtte 
nun einen Haftbefehl und Maber Hatte 
jich heute vor Richter Severjon wegen 
Diebitahls zu verantworten. Er be 
hauptet, da& er den Meberzieher von 
einem Manne Namens Krüger getauft 
habe und nicht wifje, auf welche Weife 
dDiejer in den Beſitz deſſelben gekommen 
jei. Seine Ausjagen erfhienen glaubs 
würdig und der Richter verſchob deshalb 
den Fall bis morgen, um der Polizei 
Gelegenheit zu geben, der Angelegens 
heit genauer auf den Grund zu kommen, 


Temperaturftand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 9 Grad, Mitternacht 17 Grab; 
heute Morgen 6 Uhr 9 Grab 
und heute Mittag 8 Grad über Null, 
Am niedrigiten, nämlih auf 6 Grab 
über Null, jtand das Thermometer ung 
9 Uhr heute Morgen. 


Kurz; und Neun. 


* Der No. 258 N. Halfted Str. 
wohnhafte Fred. Hader itürzte an der 
Ede von Haljted und Divifion Str. jo 
unglüdlih von einem Zuge der Chis 
cago, Milmaufee & St. PaulsBahn, 
daß er, jchwer verlett, in da8 Alexia⸗ 
ner: Hofpital geichafit werden mußte. 

* Die Erplofion eines Gajolinofens 
verurjacdhte heute Morgen in dem Kels 

| Ierraum des dreiltödigen Steingebäudes 
' No. 757 W. Superior Str., wofelbit 
| ©. D. Dliver eine Wirthjhaft betreibt, 
| ein Feuer, das jedoch aelöjcht wurde, 
ehe e3 nennenswerthen Schaden anrids 
ten fonnte. 
|  * Der Gemeinderatb von Evanſton 
| überwies in jeiner geitrigen Gigung 
eine Ordinanz au das Straken:Comite, 
laut welcher die „Chicago North Shore 
Street Ry. Comp.“ die Grlaubniß ers 
halten joll, an der Chicago Ave. vom 
der. Evanitoner Stadtgrenze bis. nad 
Evanſton Ave. Strapenbahn: Geleife zu 
legen. 
* Baul Gokmann juchte geitern um 
Scheidung von jeiner Oattin Carrie 
nad. Diejelbe war vor einigen Moxs 
maten, zujammen mit ihm, wegen ans 
geblicher Berausgabung falicher Cheds 
verhaftet worden. , Berde wurden freie: 
geiprochen, aber die Frau it feitdem N 


| nicht mehr nach Haufe zurüdgekehzt, 
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„Abendvoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 12. JZanuar 1893, 


0 nn messe 


Die Zrainage:Behörbe. 


m I 


Abend =. | ihre Bollegen in" Mischnfin, "or Wirk . 
» PO v ı dad Urtheil vg Wischafner berge⸗ 
Etſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. richts wahrſcheinlich noch zu vielen 
————— — gleichartigen Zrbceſſen führen. Es 
Herauägeber: THE ABENDPOST COMPANY. | mirb altmählid der Srunbfah duich⸗ 
„Abenbpoft“Gebäud 208 Fifth Ave. | Diüiigen, daß bie öffentlichen Hemier 
Zwiſchen Monrde und Adauis Ekr. keine bloßen Beuteſtücke, ſondern Ver? 


Bedanueruswerthe Eltern, shi Iheater. 
| „Großftadtluft;‘‘ Shwanf in vier; sur der gejtrigen ) Sigg der 
Aften son rar Blumenthal | Drainage-Behörde gelähgte ein Gutad- 
und 5; Kadelbura. ten des Adbvokaten O. N, Cutter zur 
an Sr — | 2 1 . . nn . 
Vow der Rürisrge, beide die vom | Am näcdflen Sonntag wird das Verleſung. Dafielbe Kan ee 
Countys angefteiiren ad begabften Peute | deutjche Theaterpublitum Ehicagoa mit | ITAZE, ob bie Behörde Befugt fei, an 


den Armen, üranken und Hilfloſen einem der b Säwänte, welde in | DT Nenallinte polizeifiche Bunftionen 
* rbeſten Sqhwänte, zum Schutze von Leben und Eigenthum 


| 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 


Auf anglhe A:ı dig CouptBedm- 
tert für Kranke and Bilflofe 
ſorgen. 


Un Skropheln 
na Be Sören 
du bertreiben, 


nimm 


trauenspoſten ſind. Nach der Verfaſ⸗ 


Eelerbert Reor 1493 und ILS 
*E eatnier 
niere Trüger frei in's Haus gelietert 
a 
gerri, ım Doraus bezahlt, in ben Ti. 
Brantent, DOLIBTER „....-000045.505200+ ++: 
Sühriic; nach dem Auslande, portofrei....... 


—— = 


Redakteur: Frig Glogare:. 


Selten vereinigen fh fair alle ı 
ı Wirthichaften gehen würden, wenn jte 
| nicht in den Kadjon-Park hereintom- 
ı men fünnien. Ym Gegentheil würden 


Tugenden und Fehler eines Boltz 
ftammes jo jehr in einem einzigen 
Mann, wie die Eigenfchaften des Neu- 
GEngländers oder Nantees in dem eben 
beritorbenen Benjamin Butler verför= 
pert waren, Nur ein Heuchler war 
Butler nicht, — mweniaftens nicht auf 
bem Gebiete der Religion. Dafür ver- 
mummte er fich gern al3 Bauern=- und 
Arbeiterfreund, und mährend er im 
Etilfen hämifch über die Leichtgläu- 
bigfeit der Menge lachte, fang er ihr 
öffentlich „ein moralijch Lied, um fie 
gemwifler zu bethören.“ Benjamin But 
ler bejaß die eiferne Ihatfraft, den 
Icharfen Berftand und die jchonung3- 
loje Rüdfichtslofigfeit des Yantees. 
Er hätte aber auch feine Oberflächlich- 
feit, feinen@igendünfel und fein dehn- 
bate3 Gemiffen. Durch feine guten 
Eigenſchaften ſchwang er fich zum Ge- 
neral im Kriege und zum Gouverneur 
im Frieden empor, durch feine Tchlech- 
ten büßte er fchließlich das Vertrauen 
der von ihm genasführten Maffen ein, 
und damit auch die Ausficht, das Ziel 
feines Ehrgeizes zu erreichen. Gelbit 
als Demagogen mußte man ihn nod) 
bewundern, —adten und lieben fonnte 
man ihn jelbjt al8 Helden’ nicht. Ne 
älter et wurde, dejto mehr traten in 
feinem Charakter die Fehler des Yan- 
fees hinter feine Tugenden zurück. 
Deshalb war er zur Zeit jeined Todes 
jhon beinahe in Vergeſſenheit ge— 
zathen. 

Un der Laufbahn Butlers fann man 
das Yahrhundert ftudiren, in welchem 
die Ver. Staaten aus einer unbebeu- 
tenden Bauernrepublit zum reichiten 
und induftriellftenLande der Welt her- 
anwuchſen. Seine Lebensgeſchichte 
liefert den Schlüſſel für das Verſtänd— 
niß von Wandlungen, die ſelbſt das le⸗ 
bende Geſchlecht ſchwer begreifen kann. 
Wenn man ſieht, wie dieſer eineMann 
aus der Advokatenſtube ohne Weiteres 
in's Feldlager einziehen und ganze 
Heere befehligen konnte; wie er es ver- 
ſtand, ungerechte Geſetze zu ſeiner eige— 
nen Bereicherung auszunützen und ge— 
gen dieſelbenGeſetze dieUnzufriedenheit 
des Volkes zu erregen; wie er je nach 
Bedürfniß ſeine Anſichten ändern 
konnte und dabei doch immer ſeinem 
Ideale — Benjamin Butler — treu 
blieb; wie er bald in den glänzendſten 
Farben des Patriotismus prangte, 
bald in allen Schattirungen des Dema— 
gogenthums und der Corruption ſchil— 
lerte; wie er ſich auf den Kamm der 
Woge zu ſchwingen und ſich trotz aller 
Stürme oben zu erhalten wußte, wenn 
man alles das in's Auge faßt, ſo be— 
greift man auch den merkwürdigenEnt— 
wicklungsgang ſeines Landes. 

Das Volk ſieht ſich nicht gern in ei⸗— 
nem wahrheitsliebenden Spiegel, ſon⸗ 
dern lieber in einem Zauberglaſe, das 
nur feine Schönheiten auf der Bild— 
fläche erſcheinen läßt. Deshalb hat es 
für Benjamin Butler nicht viel übrig 
gehabt, Dem Gefchichtsforfcher aber 
wird er jtet3 interefjant bleiben als der 
typifche Mann feines Zeitalters. 


Den früheren Schakmeiftern des 
Staates Wisconfin tft durch eine Ent: 
THeidung des Staatd = Obergerichtes 
eine unangenehme Weberrafchung be- 
reitet worden. Gie hatten e8 für ihr 
gutes Recht gehalten, bie in ihre Hände 
gelangenden Steuergelder auf Zinfen 
auszuleihen und lebtere in ihre eigene 
Tafche zu fteden. Als aber nach einem 
Menjchenalter die demofratifcheBartei 
wieder an's Ruder gelangte, Tlagte fie 
auf Herausgabe der einbehaltenengin- 
fen. Der Proceß war langmwierig und 
wurde von beiden Parteien. mit gro- 
Gem Gefid durchgefochten. Die An 
mälte der verflagten Schameifter be- 
haupteten, daß diefelben die Eigen- 
4bümer ber von ihnen collectirten 
Gelder gemwejen wären, bi3 Iektere an 
den Staat abgeliefert werden mußten. 
Erft dann mären fie die Shuld- 
ner bes Staates geworben, und bie 
bon ihnen geitellten Bürgfchaftsbonds 
wären bie Sicherheit gemwefen, die fie 
dem Staat gegeben hätten. Inter 
biejen Umftänden hätten fie mit ih- 
rem Oelde nad Belieben wirthichaf- 
ten dürfen, bi die Schuld fällig ge- 
morben wäre. Gobald fie das Geld 
abgeliefert hätten, wären fie aller mwei- 
teren Verpflichtungen gegen den Staat 
enthoben gemefen. 


E3 ift überrafchend, daß eine folche | 


Behauptung im Ernite aufgejtellt wer- 
den fonnte. Das Obergericht warf fie 
felbjtverftändlich über den Haufen und 
entichied, daß der Staat3-Schagmei- 
fter lebiglih der 


Ihrem Genuß in feiner Hinficht be- 
rechtigt iſt. Er *ft nicht der Eigen- 
thümer, fondern nur der Bemwahrer 
der Staatäfonds, und jeineBürgjchaft 


fole dem Staate nur Sicherheit für | 


Die richtige Ablieferung der dem 
Schapmeifter anvertrauten Schäbe ge- 


ben. Deshalb fann der: Staat auch | 
bie. Zinfen beanfpruchen, welche durch 


das Ausleihen feiner Gelder erwachien 


find... Soweit alfo nicht das Verjäh- | 
Ihütt, | 


rungsgejeß die Schagmeijter 
müllen fie die von ihnen bezogenen 
Binfen wieder herausgeben. Der 


° Staat geioimnt durch diefe Entfchei-. 


dung mindeftens $725,000. 

Da in anderen Staaten und in den 
meiften Städten die,‚Schagmeifter fich 
bafjelbe Recht angenaßt haben, mie 


r 


Verwalter oder | 
Iruftee der öffentlichen Gelder und zu | 


I 


jung find fie das ätbar von jeher ges, 


imefen, aber eine langjährige Uebung 


I 


ihien die Veutepolitit gewiljermaßen | 


nebeiligt zu 


haben. 


Sisen Kirhenbuhm erwarten die 
Cabbatharier für den Fal, daß Die 


widmen, weit; der Ko. 230 Honter Str. 
wohnende Eigarren-Fabrikant Robert 
Loos eine traurige Geſchichte zu er— 


zählen. 


Loos hat vier Kinder, von denen das 


den letzten Jahren über die deutſchen 
Bühnen gegangen ſind, bekannt gemacht 
werden. 


| ältefte, der 11 Jahre alte Hermann, | 


Beltausftelung amSonntag geichlo: | 


je bleibt. Gie erflären e3 für eine 
Verleumdung, daß die meiſten Aus— 
ttellungsbefucher Sonntag® in bie 


| County Com. Frank Stauber nun er: | 
hielt Yoos. die Grlaubnik, den Knaben | 


dann alle Kirchen überfüllt jein, und | 


Chicagos Sittlichfeit würde über alle 
Mahen gehoben merden. 

Wenn Jemand aus bloßer Lange- 
teile in dieflirche geht, fo wird er nur 
ganz ausnahmsmweife erbaut und ge= 
läutert werden. Die Herren Patent- 
prediger lafjen e3 fich doch wahrlich ge= 
nug angelegen fein, die Leute durch 
„Senfationen“ in die Kirche zu loden, 
und wenn ihnen da 3 nicht gelingt, jo 
follten fie fich nicht einbilden, daß fich 
die Lauen oder Ungläubigen in ihre 
Eoncert- und Borlefungshallen hinein 
langweilen laflen werden. Wen bie 
Iheilnahme am Gottesdienft Bebürf- 
niß ift, der wird Sonntags beten, 
gleichviel ob die Ausftellung offen oder 
geichloffen ift» Wer fonjt fein Kir- 
chengänger ijt, der wird fich auch mäh- 
rend der Auzftellung nicht in die 
Kirche treiben laffen. Im Webrigen 
ift e8 entfchieven nicht Sache des Con- 
grefjes, fich darum zu fümmern, ob die 
Ausftellungsbefucher in die Kirche oder 
in die Wirthfchaft gehen. Das haben 
die Gäfte mit fich felbft abzumachen. 

Noch Eins. Wenn die jabbathifti- 
ſchen Geiftlichen wirklich glauben, daß 
fie die Sittlichfeit Chicagod heben 
fönnen, fo follten fie offenbar nicht big 
zur Weltausstellung warten. Viel— 
mehr follten jie fich ohne jede Zeitver⸗ 
fäumniß an die Belehrung der Stra=- 
Benräuber, Einbrecher und Mörder her- 
anmachen, welche die Polizei feit Mo- 
naten vergeblich verfolgt. Die anitän= 
digen Bürger, die in Chicago gerade jo 
fittlic find, wie irgendwo anders, mwer= 
den ihnen für ein folches Belehrung?- 
werk jehr dankbar jein. 


Die Einmifhung der Staatslegis- 
turen in die Befugniffe des Congreſſes 
und der Bundesverwaltung fcheint fich 
immer mehr einbürgern zu wollen. So 
iſt im Staatsſenate von Illinois der 
Antrag eingereicht worden, daß die Le— 
gislatur „beſchließen“ möge, den Con— 
greß zur Annahme der Anti-Option— 
Bill aufzufordern. In Miſſouri hat 
die Legislatur ſogar „beſchloſſen“, daß 
Präfident Cleveland den früheren Gou= 
berneur Francis zu einem: Mitgliede 
feine Cabinet3 machen folle. Derglei- 
chen ijt einfach unverfchämt. Die 
Staatd-Gefebgeber find für ganz be- 
ftimmte Zmede gewählt und haben mit 
Bundesangelegenheiten abfolut nichts 
zu fchaffen. Noch viel weniger ftehen 
fie über den Congreßabgeordneten und 
über dem Präftdenten. 
teren ihre mweifen Rathichläge aufbrän- 
gen wollen, jo ilt da8 ein billiges Ver— 

nügen,das ihnen nicht gemehrt werden 

ann, wenn Ste fich aber herausnehmen, 

zu beſchließen, daß der Congreß 
oder die Verwaltung das thun und je— 
nes laſſen ſoll, ſo heißt das die Drei— 
ſtigkeit zu weit treiben. Leider ſind 
die Staats-Geſetzgeber ſehr ſelten von 
dem Holze, aus welchem Staatsmänner 
geſchnitzt werden. Sie ſind meiſtens 
von ungleich ſchlechterem Stoffe, als 
die Congreßmitglieder. Schon deshalb 
gem fie ihre Weigheit für fich behal- 
en. 


Lokalbericht. 
Aus der Bridewell in's Zuchthaus. 


Ein jupger Burſche, der ſich Charles 
Moore nannte, wurde vor Kurzem von 
Richter Severfon eines verjuhten Be: 
truge8 wegen nad) ‘der Bridewell ge- 
ſandt. Geſtern wurde der angebliche 
Moore aus feiner Haft befreit — aber 
nur, um nad dem. Gefängnifje in St. 
Louis eingeliefert zu werden. C3 wurde 
nämlih in Erfahrung gebradt, daß 
Moore in Wirklichkeit „Baldy“ Green 
heiße und, daß er im lekten Frübjahre 
fi einer über ihn verhängten Kerker— 
ftrafe von zwei und ein halb Jahren da= 
durch entzogen hat, daß er während der 
Verhandlungen au dem Gerichtsjaale 
in St. Louis verjhwand. 


WENN und daß fie die die beften 


find. Ste find, einerlei mag fie koften, die 
billigften, denn Fhr bezahlt nıır für das 
Gute, was Ihr erhaltet ; für ihre Güte wird 

arantirt. Wenn fie im irgend einem 
Kate nicht helfen oder furiven, fo erhaltet 


Ihr Dr. Pierces ädhte 
Medizinen kauft, jo gebt 
Shr in zwei Dingen * 
daß ſie die bil Tigſten, 


ſichert ſein, daß ſie die beſtel ſind, denn 
fie find die einzigen Mittel, welche unter diejer 
Bedingung verlauft werden und verkauft 
Ihr werdet die ächten Medi- 
inennichterhalten, wenn Ihr 

fie nicht von gehörig als. 
thefern fauft nd zwarzır den 
nachſtehenden, ſeit lange jeitgefegten Preifen: 
Dr. Pierce'8 Golden Meäieal Discovery 
Dr. Pierce’8 Favorite. Prescription (für 
Srauenleiden und Schhwädjezuftände), 81.00. 
Dr. ®ierce'8 Pleasant Pellets (für die 

Dr. Sage’s Catarrı Remedy ...50 Cents, _ 
NMan nehme ſich in Acht vor.allen augeblich 
äcdhten Mevizinen, die yon niet autertfirten 
werden, ES find gemöhnlid nachgemachte 

berdiinnte: oder. werichlechterte ae ® s 

— —— — — ——— 


hr Euer Geld zurück. Und Ihr dürft ver⸗ 
werden fünuen. 

Agenten autorifirten Apo- 

(für @eber, Bintund Lunge), zu... BI.00, 

Reber), 25 Cents, 

Händlern & nicdrigeren Preiſen offerirt 


— —— — — e ñ 


wie vieie Arbener und Mrbeitetinnen 
durch die oe re ſchon Beſchäftigung 
—— ae Zus. re en m reis 
. nD an einem en 
Sage über 200 Green ansgeidriebeh- 


Menn fie letz⸗ 


| 
| 


’ 


| 
I 
| 
| 


| 


! 


| 
| 
| 
| 
| 


jeit jeinem 
ſchwachſinnig iſt. 
alles Mögliche verſucht, um das un— 


5. Lebensjahre blind und | 
Die Eltern hatten | 


glüdlihe Kind furiren zu Laien, aber 
| es jtellte fich fchlieklih heraus, daR 


feine Strankheiten unheilbar wureıt. 


Durh die PVermittelung des Er: | 


nach der Stanats-Blindenanftalt in Jad- | 


jonville zu bringen. Man hatte jedoch 


jedoch nicht dafür garantiren fönne, ob 
er auf die Dauer in der Anjtalt bleiben 
könne. 


Einige Wochen vergingen, ohne daß | 


2008 etwas von feinem Knaben hörte. 


Um ©ewißheit über das Schidjal des: 
jelben zu erhalten, fchrieb er nah Yad- | 
fonville und von dort erhielt er zu feiz | 


nem Erjtaunen und Schreden umgehend 


die Antwort, dag man den Knaben jeiz | 


ner Krankheit wegen nicht in dem In— 
ftitut hätte behalten können und ihn am 
5. Januar an das Chicago Detention- 
Hojpital gefhicdt habe. Schon drei Wo- 
chen zuvor 


|. Walter X 
dort nicht erwartet, daß er nicht nur, 
blind, ſondern auch geiſtesſchwach iſt. 
Der Direktor der Anjtalt theilie Yoos, | Zelt 
als er mit dem Knaben erıchien, mit, | 
daf er letteren zwar dDabehalten wollte, | | 





babe man Herrn Krank 


Stauber brieflih mitgetheilt, daß der | 
Kuabe nit in dem Hojpital bleiben | 


fönne, 


Herr 2003 eilte nun in das Detention | 


Hojpital, fand aber dort jein Söhnen 
nicht mehr vor. Man habe, hieß es, 
nicht gewußt, was man mit dem Knaben 
anfangen folle und ihn deshalb jofort 
nah dem County: Armenhaufe gejandt. 

Yır legterem, wohin fi Herr Loos 
am anderen Tage begab, wußte angeb: 
li Niemand etwa3 von dem Knaben 
und in feinem der Bücher fand fid 
irgend ein VBermert über feine Auf: 
nahme, Schlieglih fagte man dem 
Bater, er jolle doc) einmal in der Irren— 
anjtalt nachfehen. Hier wiederholte fi 
diejelbe Gejchichte, — auch hier hatte 
Niemand einen Knaben, wie ihn Herr 
2003 befchrieb, gejehen. 

63 wurde nun nad) dem Detention: 
Hojpital telephonirt und von dort aus 
traf die Antwort ein, daß der Knabe 
ganz bejtimmt im Armenhaufe fein 
müfle. „Herr 2008 begab jich alfo mies 
der nach der erjten Anjtalt und hier war 
jest zufällig ein junger Arzt anmefend, 
welcher jagte, daß er einen 11 Jahre al: 
ten Knaben, der vor einigen Tagen in 
das Armenhaus gebracht worden jei, in 
der Hojpital-Abtheilung aufgenommen 
babe, um ihn dem Berfehr mit den übri- 
gen Injafjen der Anjtalt zu entziehen, 
Nun wurde diejer Knabe herbeigeholt 
und — der Bater fand endlich jeinen 
Sohn wieder. Der Arzt erzählte in 
Gegenwart eines Zeugen, des No. 759 
Armitage Ave. mwohnhaften ujtav 
Wunderle, daß ein Polizijt den Knaben 
am Bahnhof in Dunning umberirrend 
angetroffen und ihn, da es bitter kalt 
war, nad) der Anjtalt gebracht habe, 
Demnad hatte man aljo das arme Kind 
entweder bier einfach zur Bahn beför: 
dert und in Dunning abjegen laijen, 
oder'jein Begleiter hatte es am dortigen 
Bahnhof jeinem Scidjale überlafjen. 
Zieht man in Betradt, dag in den Bü- 
ern des Armenhaujes nichts über Die 
Uebergabe des Knaben vermerkt war, jo 
jcheint eines oder das andere thatjächlich 
der Fall zu fein. Der Gonducteur des 
Zuges, welcher zwifhen Chicago und 
Dunning fährt, behauptet, daß er fi in 
derO©bhut einesMannes befand, als er in 
legterem Orte ausitieg. 

Herr Loos durfte fein Kind wieder 
mitnehmen und weiß jest thatjächlich 
nicht, wo er es unterbringen jol, Er 
hatte, ald er den Knaben nad Jackſon— 
ville brachte, denjelben mit zwei neuen 
Anzügen und den dazu gehörigen Unter: 
Eleidern verfehen. Als er ihn in Duns 
ning fand, war er in einen alten, bürf- 
tigen Anzug gekleidet und von ben 
neuen Kleidern wußte Niemand etwas, 


Unbegründete Befürdtung. 


Nicht geringe Aufregung veruriadhte | 


geitern . Morgen in der Englemwood 


Volizeijtation ein Mann, 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


„Sropjtadilnit“ von Dscar Blumen: 
thal und Gujtav Kadelberg it im feb: 
ten Winter zuerjt in Berlin aufgeführt 


gewiſſermaßen Eigenthumsrechte 


worden und ſtand bald auf dem Reper- 


toire aller namhafteren Bühnen Deutſch— 
lands und Deſterreichs. Der Schwank 
hat überall den ungetheilten Beifall der 
Kritik wie des Publikums gefunden und 


es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß 


er auch hier eine glänzende Aufnahme 
finden wird: 
Die Rollen ſind wie folgt vertbeilt: 


Fiſcher 


Winkelsdotf 


Par 


Martin Schröter, 


Sabine, 


- Sabrilant . . . . 
teine Iochier . . Martha 
: Schtsanwalt . . . MRiiiuid 
Frau Roja Mor 


enz, 
Antonie, seine gr 
3 °, ihr Gonfin . Jacque⸗ 
Smgenieur . 


ar u 
cior Wrnlladt . : . . „ 
au Rector Arnftadt . . 

t, Tienfimädden . . 
jieret 


Diner . ; s 


} a 
Ein Tape 
Ein 


— —— — 


„Cosmorama““. 


auszuüben. Die Frage wurde durch 
das Gutachten verneint. Es hieß darin, 
daß die Commiſſion durch das Geſetz 
äitf 
das Land, durch meldyes die Kanal: 
Linie geht, erworben hat, ungefähr jo, 
als der Schulrath auf die Schulgrund: 
jtüde bat. Aber ebenjomwenia, als ein 
Hauseigenthümer im Allgemeinen bes 


| rechtigt jei, Polizeigewalt auf jeinem 


ug ı zu tragen. 


Eine neue Sehenswürdigkeit Chi- | 


cagos 
Eine Schaar geladener Gäjte — Mit- 
glieder der Prejje uno freunde der Un: 


| den Monat I 


ternehmer - verſammelten ſich geſtern 
im Haufe No. 231 Wabafh Ave., wor 
felbit fi) das neue „Cosmorana“ ber | 


findet. 
Das „Cosmorama* ijt ein Ableger 
des berühmten Kaiferpanoramas in Ber: 


Topf mit jehr bedeutenden Kojten nad 
Chicago gebradht. 
damit Chicago um eine Sehenswürdig- 
teit bereichert. 


Eigenthum auszuüben, könne dieſes 
decht der Drainage-Commiſſion zuſte— 
hen. Letztere ſei berechtigt, Gelder zu 
Bewilligungen für polizei: 


hun zu machen, doch die Aus: 


— 


übung dieſes Schutzes liege den zuſtän⸗ 


erheben und 


lichen 


digen Behörden ob. 
Counthy-Commiſſär Vanoch ſandte ein 


Schreiben ein, in welchem er anfrug, 


ob die Commiſſion nicht Willens ſei, 
für die in Lemont beſindlichen Nothlei— 
denden in irgend welcher Weiſe Sorge 
Das Schreiben wurde mit 
dem Bemerken, daß die Commiſſion 
feine Hilfs-Geſellſchaft ſei, zu den Akten 
gelegt. 

Dem Bericht des 


* 


Schatzmeiſtets für 
die Einnahmen 82,080,332. 54 und die 
Ausgaben 8224,575710. Gegenwärti— 
ger Kaſſenbeſtand $1,355,759. 44. 

— — 


Fin Rechtsanwalt in Schwulitäten. 
Advokat Daniel W. Vroetor, 


Der 


ezember zufolge betrugen 


über deſſen Verhaftung vor Kurzem in 
in Ber- der „Abendpoſt“ berichtet worden iſt 
lin und wurde von Herrn Sam. Rinds-— 


wurde geſtern wegen Betruges unter 


überwieſen. Kläger iſt Henry Gray, 


201.211 STATE STREET, - 


‚ ein Gejhäftsmann aus Fort Sheridan, | 


Die Bilder, welche im | 


„Sosmorama* zu jehen find — Daritels | 


lungen von der Parijer Weltausitel: | 


lung — find durchwegs meiiterhaft und 


treten dem Bejhauer jo plaitiih und | 


naturtreu vor Augen, daß er jelbit ji 
unter den Eiffelturm verjegt wähnt. 

Das „Cosmorama” bejigt übrigens 
mehrere Serien von Bildern, 
nah und nach ben Bejuchern gezeigt 
werden. DVorläufig find, wie gejagt, 
die Bilder von der großen Parijer Aus: 
jtellung an der Reihe und diefelben wer— 
den jchon darum auferordentliches In— 
terejje erregen, weil jie einen Begriff 
von den Herrlichfeiten der ungleich grö- 
Beren Chicagoer Ausjtellung geben. 

Das Entree ift auf den mäßigen 
Preis von 25 Gent3? — für Kinder 15 
Cents — feitgeiegt. 

Nah Befihtigung der prächtigen 
Bilder begaben fiy die Gäfte des Herrn 
Rindskopf zu einem gediegenen „Lund; * 
mandes Glas perlenden Schaumweines 
wurde dann auf das Gedeihen des Un: 
ternehmen geleert. 


Kerns Aeftaurant und Bier- 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
282* QAntonDdrehers Michalob, 

ündhener, Würzburger, Gnim: 
bader. \ 


Ein ungetreuer Diener. 


W, D. Bobb, bis vor Kurzem Cols 
lector der Firma Davis & Rankin, 


wurde gejtern aus Kanjas City, wo er | 
auf Verlangen der genannten Firma verz | 


'Bond’s 


Nach feiner Ab: 


haftet worden ift, hier eingeliefert. 
Bobb verfhwand vor etwa einem 
Monat aus Chicago. 


welde | 


⸗ —— — — — — — 
— — — — —————— ——— — — — 


reiſe brachten ſeine Dienſtgeber in Er- 
fahrung, daß der junge Mann 82000 


von den ihm anvertrauten Geldern un— 
terſchlagen hatte. Bobb iſt 24 Jahre 


alt und ſtammt aus einer angeſehenen 


Familie von Three Rivers, Mich. 
iſt erſt ſeit einigen Monaten verheirathet. 


Ein empfindlicher Schaden. 


Einen empfindlichen Verluſt erlitt 
letzte Nacht die No. 281 La Salle Ave, 
wohnhafte Frau Harry G. Neeler. 
Ihr 


Gr | 


welcher behauptet, 


Broctor babe ihm 
3306 verunfreut. ' 


tum Erfältung 
treibt Entzündung. 

in Genaue Anweilungen : 

Bei einem Schnupfen, gebrauche Pond's Cr: 


leichter tract (zur Hälfte verbitimt) 


nn en nn nenne 
— — 


Eine Er · 
Räftung | 
ift eine Ertzündung. Yond’s Ertract ver- | 


‚ Chicago Metal and Surg 


Ayers 
Sarlapnarilin 


and beite Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Dich Heilen. 


de & 
Hat, richtig angewandt, 
isreg gleipen nicht unter 
der Sonne, BVei uns iſt 
nicht langer eine Pro⸗ 
— * »r and 
S — Tan be, foudern eine ermies 
“ ſene Thotſache. 
J 
94 


ir I 4 RT 
z k %..0 * 4 ieht } 
ts Oiron Elekteischen Gürt:] und Yenrichiangen 
heilen, habın geheilt und melden heilen biele anichete 
nerd bonnungelsje Falle, toenn alte andern Mittel 
ielgichlugen. 2 — — 
Denen werden erischt, die Verbienite unierer Des 
Handlung gegen die meisten Krantheiten, Die ic 
deſchlechte eigentũmlich ſind, zu prüfen. 


Unſer Katalen, * 
Unſtrirt und beſchreibend. enthaltend — ** von 
srantbeiten, befegtworne Yeugnife van eräielsen SUTE 
und fonittge wertbolle dus unft, gedtudt in Deutich, 
Engfiih, Schmediih. und Narwegike, wird gegen Ein» 
p’ang vor 6 eintö Boitmerken en irgend eiie Adreſſe 
teriandt. - 
The Owen Bleetrie Belt & Applianee (o. 
Qeutfite Egrreipandenten und Bertäufer. 
Deupt Dfftcen yud einzige mabrit 

THE OWEN ELEETÄIC BELT BUILDING, 
GHICABD, ILL. 
New Nork Off 26 Wrdabtvan 


= - DE | 8300 Bürgſchaft dem Criminal⸗Gerichte Das grögte Tiab ſſennent der Welt fur Elettriſch 
Herr Rindskopf hat — 


Seiimiteet 


89 Van Byren 8t., Cor. Wabash Aue., Chloago. Il. 


| Jucorporirt uuter den Belegen de3 Staates für die 


eilung aller 


tragender Bedeutung. 


| 2.2. 3: ‚ a ru 
} Die Heilung verichiedener Kranfbeiten auf böcit ei 


fache Weiſe bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 

Loſungswort! 
Karlobad und Marienbad zu Haufe. 


Wie ein Aaturproduft, das in einigen 
Badeplägen Dentichlands gefunden wird, ji 
leicht zu Hauſe herſtellen md voriheihert in 
der Medizin verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent— 


behrlich gemacht wird. 


en Bo 322 
Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fetti ich 
Leberleiden, chroniſcher Leib Pr} ING, Düs 
morrhoiden, 

ſchwäche, * ( 

Vroſtatorrhoe. 

eiterigen Ausflüſſen, * 

Neuralgie, Naſen 
dem bei alle 
fücht, Gebẽ 


rauf wir ihm eine 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Griinden 
frei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


S55 Erezdway, New York, NY 

8 ® “ * e re 
siete Lonlultatien 

in allen geheimen, nerbölch, pribatch und 


Hrouiſchen Frantheiten beider Geſchlechter 
ber ven berusuten Speziatiiten des „„Ehicägo Mes 


dieal Inſtitute““. 


Diejes Jmitirnt it Die einzige vom Stante Shut 
uois ausporirte Kırflalt and garantirt cine volle 
und permansute Mir in allen YWicrsm:, Snn⸗ 
gen-,, Neber, Blajen:, Haut⸗-⸗, Blut- und 
Geigledto - Praniveiien. Minueridiwad 

ducher Ausſchweifungen we 


und aue Forgen jugen 
den prompi beſeitigt. 
Slutvergiftungen ſererbte 


Umgang dexvorgeruſen 


Brief oder Beſuch kannv 


don QueckirToe r greü 
Frauen-Krankheiren, 
mirttericiden aufimmer 

\ ; 2,7 tolter 

Alle Yeidenden KEE, 

eid ve e 
av ihr Morgen’ 
10-12, €3 wırd 


323 
1373 


Teut 
ztuUl!. 


Sprechſtundenv 
Sonutags von 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


Chrouiſchen und operirbaren Kranul⸗ | 


mittelit Najen - Wajchuns 


gen, oder verdumjte e8 über einer Yanıpe und | 


.. 
Weiſe Naſe ein. 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 
zu traet. Vei wunder ſtehle oder ſteifem 


ziehe den Dampf durch die 
Bei Heiſerkeit 


heiten und Verkrüppelungen. 


Einjhließlih Klumpfühen, Rüdgretätrimmun 
f ‚ Rück mungen. 
Häroizoiden, Tumor. Augen: Uhren, Merkeits. 
Haute nud YıutkrankHeiten Hud aller wundärztiichen 
Operationen. 

Fine veruläre Fatulfit von Aerzte, Wundbärzgten 


| Spezialiften, erfahrenen Aififtenten und Wärtern. 


Beite Sinrihlungen, Apparate und Mittel für die 


| erfolgreiche Behandinitg jeder Form hroniiher Kranke 


Hals reibe den Hal3 nahhbrudlich mit | 


Pond's Extract ein, und beim Schlafengeheit | 


ummwidele den 


vertreiben, Hals mit einem 


mit Bond’s Ertract durchtränften Tuch, und 


reibe 


teren AUmjthlag. 


eiten, die mediziniihe oder wundärstliche 
ehandlung errordern. 
SV elegant möblirte Zimirter für Patienten. 
vaſſen Sie fi) unfer 160 Serten Ttartes illuitrirteß 
Bud, weiches alle toniſchen und oberirbaren Krank⸗ 


heiten ſowie Lerkrüppelungen beſchreibt, zuſenden 
Echict loc fur Poxtb 


— er ‚ .  : Bir Zönıten auß Sie kuriren. 
bierüber als Schuß einen weiz | 


Bei wehen 


Lungen nimm einen TIheelöffel vol Pond's | 


Grtract vier oder fünf Mal täg: 
lich. Bei Schmerzen und Reihen 


das 


| zur Gejundheit bringen. 


in den Gliedern veibe jte tüchtig mit Pond’s | 


| Private, Chroniſche | 


Grtract. Bei Juden in 


kranke den Füßen bade ſie mit 


einem mit Pond's Extract getränkten Tuche. 


Glied Das Juden hört ſchuell 
auf. 


Aber fauje feine billigen ähnlichen Mits | 


tel und ermwarte, 


mit 
Nur 


Artikel. 
von der 


POND’S EXTRACT CO., New York. 


Ertract. 


POND’S EXTRACT CO.. New York. 


wWichtig für Männer! 
shmib’Ss Geheim:- Mittel 


furiren alle Geichledht3-, 0 
chroniſche Mranfheiten jeder Art fehnell, ficher, billig. 


WMaunerſchwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle uri⸗ 


| rer Mittel immer erfolgreich kurirt. 


näten Leiden uſw. werden durch den Gebrauch unſe— 


vor oder jhidt Eure Adrefle umd wir ſenden Euch frei 


| Auskunft über alle unjere Mittel, 


Dienftmädchen verjuchte gejtein | 


Abend das Gas anzuzünden, fam dabei | 
aber mit dem brennenden Zündholz | 
einem DBorhange zu nahe, der jofort | 


Feuer fing. 
fuchte den Brand mit einem 
Tuche zu erſticken, war aber erfolglos 


Das erjhredte Mädchen | 
großen | 


und jchon im nächiten Augenblid glich | 


das ganze Zimmer einem glammenmeere, 


' zationen werben auf’s Belle aus+ 


| Noch ehe die Feuerwehr erjchien, hatte | 
das gierige Element die Diamanten der | 


| 


der feinen | 


Namen als Hermann Schul angad, | 


und erjt am Montag von Rittsburg hier 
angefommen war. 
war, erjuchte er die Polizei am Dienjtag 


Da er ohne Geld | 


Frau Neeler und andere fojtbare 


Steine im Werthe von $3000 zerjtört | 
und auch ein neuer Pelzmantel, deijen | 
Werth auf 8600 gefhäbt wird, war ver | 


nichtet worden. Das Gebäude, 


das | 


| einen Schaden von 8500 erlitt, gehört | 
Xojeph Gepler, der im eriten Stodwerf | 


Abend um freies Nachtquartier, das ihm | 


auch gewährt murde. 
Morgen entlafjen werden jollte, war 


fein Gefiht und Körper volljtändig mit | 


rotbem Ausjchlag bededt. Ein Arzt 
wurde zu Rathe gezogen und diejer er- 
Härte, daß Schulg jchwer erfrantt fei 


ALS er gejtern | 


und gute Pflege brauche, den wahren | 
Character der Krankheit aber Ffonnte er 


nicht bejtimmt fejtjtellen. Die Poli: 


ziiten in der Station glaubten nun ſicher, 
daß Schultz an den Blattern erkrankt | 


jei und ordneten jeinelleberführung nadı 
Dunning an. 
aber ertlärten 
unbegründet. 


ihre Befürdtung für 


Behaupten, Kelly fei ein Schwind⸗ | 


ler. 
Nicht weniger als fünf Anlagen we: 


gen Vetrugs wurden gejtern vor KRıda | 
ter Glennon gegen einen gewilien Jas. | 
GE. Kelly erhoben, defjen Geſchäft ſich in 
Die | 
| Ramen der Kläger find: Martin Bober, | 


No. 194 Clark Str. befindet. 


6. ®. Allen, Mar Weik, Albert Veille 


und Moſes Weißmann. 


— — 


Sie alle be— 
haupten, daß ſie an Kelly $5 für eine 


"Nlüfiigkeit bezahlt hätten, mit der, wie 


er behauptet, man-mit Leichtigkeit Bho- 
toarapbien coloriren Fönne, die in 
Wirklichkeit aher vollitändig werthlos 
gewejen fein fol. Sein Berhör wurde 
bis zum 17. Januar vgrichoben. Bis 
dahin fteht er unter $500 Bürgjhaft, 
Gegen Kelly lag früher jhon eine ähr- 
lie Klage vor, 


Die dortigen Merzte | 


wohnt. 
betagten Mutter. 


den Gebäude getragen werden. 


— 

Patrolman Julius Zeidler 
von der Brooflyner-R 9., Polyeimannihaft, zeugt 
freudig über das Berdienft von H208’3 Sarias 
varilla. Seine Frau nimmt fie gegen Säwindel 
und Unverdaulihfeit und erzielt Die beiten 
Refultarte. „Aub, die Kinder nehmen jie Schr zu 
ihrem Bortbeil. Sieift unzweifelhaft ein vorzüge 
lhes Mirtel für jene® Gefühl der Ermüdung. 
Berzlih empfehle ih 


a a 7 ® 
Hood’sSarsaparilla 
und Hood’3 Pillen Jedem. der jeine Gefundheit 
2 | — Behaglichkeit zu erhalten wünfcht.“ Kauft 

ood a. k 


SEE ee 


a dem zweiten Stod wohnt | 
' der 14jährige Henry Smalley mit jeiner | 
Beide lagen erkrankt | 
‚im Bette und mußten aus dem brennenz | 


bis 3 Udr. — Reſidenz: 


| Ey 
r Ale Krankheiten der Augen und Ohren be» 
— hondeit. Aun ftliche Augen auf Beſtellung 


E. A. SCHMITZ, 


S5julj 


daß jie dies i 
felben Dienjte leiften wird, alß | iensttungen. 
| wie Ponds’s Grtract. Sichere bir den echten | 


fabrieirt | 


; Preis für Arzueien . 30 "beiahikil 


| Abends ; 


‚ de,lr 


Rerven-, Ylut:, Haut: oder | 


Spreht bei uns | 


126 & 123 Milmaufee Ave., Ede W. Ainzie Sir. | 


—— U mıng. 


Dr. WM. KUESTER, 
Dentfh-amerikanifder Babn- Arzt, 


— jet im — 
Specialität: Steine Goldfüllung. 
Alle anderen gahnärztlicdhen Ope- 


15dey,.1j 


geführt, 


Dr. R. MENN, 


Sonntags 


Unfere H:liäqueden find unerfhöpflich, uniere Geo 
ſchiclichteit iſt groß Wir haben Zaufende furirt. 
20 Jubre Eriahe 
rung Wenn framf, ichreiben Sie und, ebe Sie ih 
anderswo behandeln laſſen. 
oder per Volt. frei. Wedigin übergl hin verſchictt. 
na leid, wo Sie fi befinden. Eur frenndichaite 

T y 
Dan mende ib an daß 


Konsultation, veriöntid | 


rief mag ühnten helfen und Sie auf den Yieg | 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


80 E. Van Buren Str, Chicago, Ill. 
l0holjdideig 


Nervoie Leiden 


fowie alle 


| Me, Chicano 


Sant-, Blut- nnd Geſchlechtskranukheiten 
und die ſchlimmen Fogen jngendlicher Aus— 


FFcrveni 


Swädr, vberlorene 
Mannbarkeit, u. j. w.. 


werden erfolgreich von 


den lang etablirten deutſchen Aerzten des Iinois 
Medical Dispensary behattdeit und unter Sa= | 


vantie für immer fürir!, 


rauen⸗KRrautheiten, 


allgemeine Sguwäche, Gebäriuutterteiden und ae 
, Unregelimäfigfeiten, iperden prompt und ohas | 
Spreratioit mix befiim Erfolge ebanceit 


Arme Leute werden Freitags von ? bi3 4 Uhr 
frei behandelt, nd haben Sdum muz einen mähigen 


frei. 


ei. Austwättige werben briellich bebaubdeit. 
Spree 


tundben: Neu I Hhr Morgens bi3 7.30 
Sonntags non I0-bıd 12. Ndreife: 


Illinois Medigal Dispensary. 


Corfsitation | 


183 S..Ciark Str., Chieano. N. | 


Nur 88 den Hanat. Medizinen find | 


mit eingeſchloſen. 
Sle interuatiponalen 


Herzte: und Wnndärite 


werden, alfe gewühnlichen Ar 
ten für $ deu Monat be 
Ibre grohe Braris macht 
lich, dieſes liderale Anerbieten zu 
wachen... Sie bhrauchen nicht anders— 
op; nichr 3 bezablen, denn die Die: 
birfjichfeit Didier Werzte if mi— 
rüref fiich. Ehirurgiiche 
Haut⸗Nexren 


Fa 
ü 


Saiomch:; 


Beanzu. Sranfbeiten foerden befanders bebandeit. Meint | 
hrirail 


* unbeilbar ft, wird es Ihnen ſrei beraus geſagt. 
Sprechftunden: orn. Ubhr Abends 
5 IH Uhr Borm. bis Uhr Nachnt. M 


RNMittwochs und Samftags efjen bis Uhr N 


KIN 


früher Regiments-Arst und Aſſiſtent 


isn IMiener Allg. Brankeubhaufs, 
it täglich von 12—2 Ahr 
im Sihiller - Cheater 
zu ſprechen. 


Dr. H. EHRLICH, 
* F Deutſcher 
Augen und Ohren⸗Arzt, 
— 
neuer, chmerzloſer Methode. 
Gloͤſer verpaßt. 
Sorech ſtunden: 1108 Maſonie Temple von 10 


25 29 103 Ki 
u Optitus, E.ADAMS ST. 
GBenane Unterfuchnug von Argen nad Anpaflung von 
Giäfern Für alle Mängel der Sebfraft. Gonfulzirt un 
bezügtih Eurer Mirgen, 
BOxSCH, 103 Adams Str 
aeaenüder Boit:Cifi. 


e and Ear-Dispensary- 


enaeiertiat. Briten ungepagt, 


97 harkertheitung frer. 183. 1i 


‚ I3meilj 1106 Maſonic Temple. 


' 810% Gliart Eir.., Eie Adams Zir. Aimmer | 


Dr. A. ROSENBERG 


| Ast Mh auf Bjährige Praris in der Beratdfung ! 


| geseimer Kraufheiren. 


Junge yaute, die darch Juoend⸗ 
rxeiſungen Seichwächht ünd. Demen. 


ſunden und NV 
erungen ud anderen freut 


die an Funlt 
beiten leiden, 
eründtih gebeilt. 125 
Etunden 9-11 Rorur., 


©. Glarf &tr 
1-3 ımd d--7 Abends, 


DR. N. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: At 


ı Sprenitunden: Barmittags, 4537* 1 — 


Aur.. 


janie Tenipie,1z10--1,! ihr. Ya 
; &ountas Borm. 


345 Uhr ; Sonntags, 9—1 


— — — — 


Dr. ERNST PFENNIG 
Braftiicher Zahnatjt, 
28 Ciybourn Ave, 
Gebijije, yon natürlichen Ay 
. Bold: md Emailte 
q in. Ebmerz 
Wıe.milrme 


' wird, indem es deu 


werden duch nicht amgreiienne Mittel | 
Ofſick⸗ 


ı ter 


‘ Monet. 


dei | 


| Sffices: Sinner 2 und DD, 20 State Stı 


Sciller-Theater, 108-109 Randolph St. 


» Str, Ebicado, I 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ede Chicuga Abe, mm 


Ale geheimen, Broniichen und uerböien Sraufüeiten 


MEDIALINSTITUTE. 


‚ G.lberfüllunaen 


| Garantie. 


beider Geſchlechter werden von bewehrten erzten un-⸗ 


Garantie geheilt 
Behandlung, einſchließlich Medizin, 

SNcchet uns einen Befad. Ei: njultation frei. 
ſchtelbi an 


KING MEDIDAL INSTITUTE, 


358 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave, 


| Sp eaitwrden I UNE D rm, 139 Air Mbends 


ser alle Magen: und Dhreit-Weiden mad | 
Künftlige Augen uud 


642 Yincoln Ave, 8—u Uhr | 


Sonntags 9 Uyr Börm. EIS ENbr Ran. oiep,su 


danernd 


AR, 2 oder 
p el Reint 
- Be- 
zabfung. 
Tinansieite Keierzin: 
BET" 


Eit verierigen Sit auf 
Be. i 1309 Patienten. 
e Operation. Feine genaytuns vom 
Sariinie Garantie für Ädbere Deriuaı ner Aiten 
Miude bei beiden Seiblehtern, ohne Meier oder 
EShrnge eiterlei mit tadgsr Dauer. a 

frei, ET Sendgt um Giriula 

: rfınar Co., 
Chicago. 


Brüche geheilt! 


nur $6 per 


8 dr 
99a! U. 


| Ferirt alle ipezielien Pte un 


unterfuchung 


Doas verbefferte enche —XV it ri einzige | 
Bir das md Kokiiinef Megarmiukeir gercagem | 


\ Pen TUR Cu Hei 
herheivegung zurüdtält nun eg 
logne auf Verlangen rel, auasiaudt. ' 35H 


Improved Eleetrie Truss Co., 


kr Härten Röre | 
Cara | 


ı 828 Broadway, Kar. ‚12, St...New York. | 


31008 
44H E. North N, | 


Ri... 


t 
> 
4 Jahre Aifftengargt an deutichen — 


ihm os 5* 
en —— S. 
— y Fr da 


Aeine 


KEIN uu luit 
en. — 


© arößte und 


157 & 159 5. Elarli Str., 
Shiraan. I. 


» 
® 
v Vatient 
X LTE SEITHER 
(Kein Arzt Eonnte ihm belien) 
ber feinen Namen nicht genannt Haben will und ber 
feire vVonftändige Wiederherftellung bon 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doltorburh 
augezchenen Arznei verdanft, [Aht durch uud Dass 
ſelb. koftenfret an feine leiventen Dittmenihen vers 
fhiden. Dieses groge Buch Beihrsiht ausführlich alle 
Sranfheiten in Haver verttändlider Meile und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤgens werthe 
Auſichlüũſe aͤber Ales, was ſie intereſiren künıtg, 
außerdem entdaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Meccpte, mei in jeder Apothele geracht 
werden Eönnen. Schteft Guere Nörefie mis Briefmarte 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 W x, N. Y. 


es 


„Der Augendjreund" it and in 
bandlung den Feliz Snmdr, wo. Zn N 
F Ib., ju haben. 


Ms Manner und Jünglingel 
Den einzigen Weg, derlotene Da 
Mannedtraft wieder herzuftellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an— 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und daugend 
zu heilen; ferzer, genane Auftiäruig J 


Che! Sinderniffe Derfslben und 
Sellung, zeigt d33 gediegene Bub: f 
„Der Rettungds!infer‘‘, 25. Auf 
Tage, 250 S:iten, niit vielen Tchrreihen Ri 
Bildern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Cents in Bofi> ME 
marten, in einen: unbetrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mereffire; Kir 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


der beſte und 
zuverläſſingite 
ZahnarztEhr⸗ 
cagos, 
früher 413 
Milwaukee 
Ave, 

- IS jcht 
e24 ‚aukeose Av, 
nabe Diviımoh Str 
Beſte Gebiſſe 13 
zogen, Zähne 


*8, Zähne ſchmerzlos 
ohne Platten, Gold- und 
halben Preis unter 
Sonntags offen,® otdidoſal: 


üea 


zum 


RUECKERATS - KRUEMMUNGEN 


f t 


fa 
ei 
ni —— 
eNaſſage 
net 


uke, SF 


Kinn nur 


waſenſchaftiich 


geheitt we 


enbte 


ir AbeJuſtunt zustodaoln 


o Dr. Danis, 
u 186 W. Hadison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter- und 

WBrurzel⸗Epezialiſt, 

:d Nerden⸗Krankheiten 
ad permanente Heilung in allen Fälleu. du 
F audelu werde; Coniuttation ſfrei, von v Uwm 
Bormittaa3 di, H UTT Ndk.ıos, leudıbviauıy 


Dr. P. WELCKER 

urebrjähriger Wiititenz im Deuticden dhies 

1: Hniverfträrs:Rlinifen und inels 

Sraris € vyt, Wundarzt 

vexeneryt bier miedergelsffen und wohne 
2459 Breirie %p „, var 25. Str, 

Epregitamden Über Coldau's Apottele, Ece Archer 

Ave wi St sSRwo. diradija 


erioai msrrrur 


BR 


Nnern: 
— 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
-Kotten, Sorgnelten, . bwidda 

erna Magicas ii. Bilser-Miftoilopen ıc. 
—38 yuowahl. — Biltigite Breite. 


— au an rantire meine jelbiigee 
machen Aruchhänder, 
ſowie Meidbinden. 
HR. Smenzinger, 
SW Diadıiom Ede Jeiferiom 


 Zralzflun (Eezema) 


nud alle rheumatiihe Siraniheiten teilt dam 


ernd der Speziatarzt 


Dr. Julius v. Bernauer, 
95 Biith Wine. 

Die beiten und Diffigiten Bruch: 

bänder tawit man berm ’ 

Yanten Otto Kalteich, Aitnmer 

Li Stuart se. G 


rs 





-“ Zuchthaus“ 


grügungssßegweifer. 


a— Ihr Stom Awah & 
» Opera Hs ırje Married Life. 
: She are Kidnaped. 
i a⸗A Varlor Match. 
aDas Chicagoet Feuer. 
ct Hu wir Poor Mekation 
sEbeatex-H Nutmeg Mat 
be Vroſeſſot's Lone Story. 
beater—Grninie. J 
)eater— Mn DOffictal Wiie. 
eater-— Gentleman Jad. 


— — — — — 


Deutiche Boltstheater. 


oo wm mA er 


asosdaseeg 


AOAS — 


—— 


Ile 


> 


a 
& 


Schaumberg: 
Am Sonntag gelangt, wie bereits er- 


ShuiAngelegenheiten. 
Seitern „fand eine Spezial· Schul⸗ 


rathsfitzung ſtatt, in weldher Direktor 
A. S. Trude in ziemlich heftiger Weiſe 


gegen die Einführung gewiſſer Unter⸗ 


richts⸗Zweige, wie Zeichnen, Modelliren 


ꝛc. lodzog. Seine Rede richtete ſich 


hauptſächlich gegen Frl. Burt, deren 


Schindler Geſellſchaft. 


wähnt, in der AuroraTurnballe, 


— > J 
jan Dede; — — Theater⸗ Di⸗ men zu laſſen und in’den Schulen zu 
rektors Ludwig Schindler das prächtige zu laſſ ch z 

„Die Tochter des | 


„24 Jahre 


Stüf Willbrandts: 
Herrn Kabricius“ 
zur 


oder 


Aufführung. Die 


Handlung des Stüdes ijt durchweg | 


fpannend, fo daß der Beneficiant jchon 
aus diefem Grunde alleiu auf ein volles 
Haus zühlen dürfte, 

\n „Müllers Halle“ Tommt 
Sonntag das ausgezeichnete Volksitüd 
mit Gejang „Hopfenraths Erben“ oder 
„Unfere Brauer“ zur Aufführung. Die 
verjchiedenen Rollen find bejtens bejeßt 
und merden zahlreiche Gejangs:Num: 
mern zum DVortrag gebradt und auf 
gute Ausftattung die peinlichite Sorg: 
falt verwandt werden, 


Sreibergs Opernhaus. 
Um eine angenehme Abwechslung im 


Repertoire zu jchaffen, bringt die Dis | 


rection das reizende Volksſchauſpiel von 
% Xrauen: „Die Maikönigin“ am 
nächften Sonntag zur Aufführung, und 
zwar mit. Fräulein SennieBrandt in der 
Titelrolle. Allen Theaterbejuchern wird 


Kdie PBarthie der Johanna, welche die 


% 


Dame in der „Blinden von Paris“ mit 
fo außerordentlih großem Erfolge 
jpielte, no in Erinnerung fein, und 
wird aud dieſe Vorſtellung vorausſicht— 
lich ſich jener würdig zur Seite ſtellen. 


Hoerbers Halle. 


Die tüchtige deutjche Theater-Gejell 
haft des Herrn Mori Hahn hat für 
nädhjiten Sonntag eine Gala-Vorjiellung 
mit prächtigen jtylvollen Gojtümen, und 
zwar zum erjten Male an diefem Thea= 
ter da weltberühmte hijtorifche Lebens: 
bild: „Königin Margot“ oder „Die Hu: 
genotten von Adamy“ zur Aufführung 
angezeigt. Herr Emil Lenders vom 
Stadttheater in Detroit tritt als „Kö- 
nig von Navarra“ zum erjten Male auf. 


Afhland Halle. 


Am nähiten Sonntag bringt Direc- 
tor Sean Wormjer die Donizetti’fche 
Operette „Marie, die Tochter des Regi— 
ments“, mit guter Befeßung, brillan: 
ter Ausjtattung und pradhtvollen, neuen 
Gojtümen, zur Aufführung. Eine be: 
fonders gute Aquifition dürfte die Di: 
rection dur das Engagement der ju: 
gendlidhen Dperettenfängerinnen Roja 
und Marie Norman gemadt haben, 
welche fi gewiß im Fluge die Gunft 
bes Publitums erringen werden. 


Der BolizeisChef rathlos. 


Angefihts der herannahenden Welt: 
ausjtellung zerbricht jich der Bolizei- 
CHhrf MeClaugbry den Kopf darüber, 
auf welche Weile es wohl möglich jein 
könne, den Zuzug von profejjionellen 
Bummlern und Spitzbuben abzus 
Ihwäden. „Wir brauden eine neue 
Drdinanz, um Abhilfe zu jchaffen, * 
jagte der Chef geitern. „Mit den Ge: 
fegen,: welche wir jett Haben, können 
wir den geriebenen Spitbuben das 
Handwerk nicht legen. Deren „Ge: 
Ihäft“ ift jo einträglidh, daß es ihnen 
gar nicht darauf ankommt, bin und 
wieder eine Strafe von $100 zu zahlen, 
denn welch’ enorme Summen von fol: 
hen Gaunern im Allgemeinen geftohlen 
werden, davon fann ſich kaum Jemand 
einen Begriff machen. Ein Mann, den 
ich diejer Tage hier hatte, erzählte mir 
ganz ofjen, dag er an „günjtigen Ta: 
gen“ während der Weltausftelung von 
$300— 8500 „verdienen® könne, ohne 
da darüber irgend welcher Lärm ge: 
Ihlagen werden würde. 

Der Chef ift der Meinung, da, 
falls die Polizeirichter befugt wären, 
folche Spikbuben mit Gefängniß- Strafe 
zu belegen, anjtatt mit Geldftrafe, vie- 
le5 anders jein würde. Außerdem 
fehle e8 aud an einem brauchbaren 
„Dagabonden:Gejek. * 


— 


Beamten Wahl. 


Der Turnverein „GColumbia* ers 
wäbite für das nächte Halbjahr fol: 
gende Beamte: 

1. Sprecher, R. Pappenberg. 

2. Sprecher, W, Meier, 

1. Turnwart, W. Anfang. 

2. Turnmwart, Ch. Schreiber. 

Scaßmeijter, Ch. Neins. 

Gorrejpond. Schriftwart, D. Elfe. 

Kajfirer, Schneider. 

Schabmeijter, Reins, 

Zeugwart, Grime, 

Bibliothekar, Bauder. 2 

Revifions-Comite, Neumann, Schent 
und Seidel, 

Protokollirender 
Huebel. 

Comite für geiſtige Beſtrebungen, A. 
Kiesling, Faulmann, Bauder. 


Ch. 


Schriftwart, 


Scheidungs⸗Klagen 


wurden geſtern folgende Charles gegen 
Mattie Andrews, Beſſie gegen Jo: 
Lph B. Heide wegen Grauſemleit und Verlaſſens. 
Barbara Kran Youis Voſchmann, wegen Grauſauileit 
Modert U. -acaeı Emma Raum, 
Anna K. gegen John E. Nichols, wegen Verlaflens. 
Mobert gegen Ninaftafia Lattınarn, wegen 
und Trumffucht. Barbara gegen Auguit Allig, wegen 
Ehebruchs. Q 
lafiens. 
Folgende ' Ecyeidungs- Defrete 
Henry von Eujanna Yevy, 
von Glara MProctor, 
von Omar. A. Ritt 
und Grauſamteit. 
gen Graujamıfcit. 
wegen Verlaſſens. 
den Edebrucht. 


—— 


eingereicht: 
wegen Verlaſſens. 


bewilliot: 
wegen Verlaſſens. Alfred 
wegen Verlaſſens. Üeleftine 
gen Trunkſucht, Verlafſeus 
’. don Alfred BD. Goley, we 
° 6. von Frant F. Gibford, 


wurden 


— — — 


Todesfälle. 


I Hugo 


wegen Graujamfeit. | 
Verlaſſens 


G. gegen Eva C. Wilſon, wegen Ver-— 


Robert von Jennie Bedington, we 


Roechſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ — 


fen, über deren Tod den Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern Mitug und bemte Pachricht zuning: 

Anna Gerbarot, SM 19. S Ba 

Amelie Finkler Weigbtwood Ave, 5 3.6. 
Nif Tbeijen, Aiab Ridge, 74 N. 
Minnie Hacrz, 729 Yarrabee Str, 26, 
MWilbelurine Zion, 6 Munich Str., 27 
Barbara NHermerätreit, 411 3. € 

Kart Yabıı, 334 Ward Siti 
Umma' Werte, 158 North 
Senn 5. Eoummer, 38% 
Anne, ollenaui, BE36 Litten 


Dex (Srfolg Den. Abendpop“- iteht-im 


®e >25 Beatih:amerifaniihien; 
dans na. immer sune Sielaen 
n "M: . ran 


i 


Lieblings Xdee es ift, das Modelliren in 
Thon in den Öfjentlihen Schulen einzü« 
führen. Die Dame hatte in leßter 
Sitzung befürwortet, 50 Fäffer Thon 3 
Faß zu 700 Pfund, zum Preiſe von 40 
Cents pro 100 Pfund aus Jowa kom—⸗ 


vertheilen. 

Direktor Trude behandelte dieſen 
Plan als eine Art altjüngferlicher Ma— 
rotte und machte, wenn auch in ver⸗ 


ſchleierter Form, ſchlechte Witze darüber. 


Von vornherein nannte er die ganze An⸗ 
gelegenheit in bezeichnender Weiſe 
„Mud Order“ und meinte, die Schul—⸗ 
kinder hätten Beſſeres zu thun, als 
„Lehmkuchen zu backen“. Der Spaß 
würde jährli auf $113,000 zu ſtehen 
fommen und. dabei gäbe es 35,000 Kin: 
der in der Stadt, die wegen Mangel an 
Raum gar feinen Unterricht erhalten | 
fönnten. Nachdem er feine Rede been: | 
det, ftellte er ven Antrag, die Empfeb: | 
lung des Gomites, den Ankauf des 
Thones betrefjend, an das Comite zurüd | 
zu vermweifen. Der Antrag wurde ans | 
genommen und damit dürfte die Angeles 
genheit wohl vorläufig erledigt fein. 

Bor ungefähr einem Jahre wurde 
Ellen M. Eloje, Vorfteherin einer der 
öffentlihen Schulen, wegen einer Ge: 
ichichte, die fie im Umlauf gejegt haben | 
jollte und die ji jpäter als unwahr 
herausſtellte, entlaſſen. Geſtern wurde 
der Name der Dame wieder auf die 
Liſte derer geſetzt, die bei eintretender 
Vakanz wieder angeſtellt werden. 

Beſchloſſen wurde, Schritte zu thun, 
125 Fuß des Landes zu erwerben, wel⸗ 
ches unmittelbar an die Schule in 
Auburn Park ſtoöͤßt. Das Land koſtet 
dort 8300 pro Fuß. 

James Roſenthal ſandte einen Ber 
richt vom Land und Gebäude-Comite, 
in welhem die Errichtung eines jdhul- 
väthliden BausDepartements befürmwor: 
tet wurde. 8 wird vorgejchlagen, 
einen Architekten. anzujtellen, der an 


den Situngen des Lande und Gebäude: 


Gomites Theil zu nehmen verpflichtet 
jein und die nöthigen Pläne und Zeichs 
nungen anzufertigen haben joll. 
Beihlojjien wurde, dem Gouverneur 
und der Staat3-Legislatur ein Geſuch 
zu unterbreiten, ı ein Gejeß zu erlajien, 
nah melden in den Reform:-Schulen 
Abtheilungen für Handfertigkeits-Unter: 


| 
richt eingerichtet werden follen. | 


* Straßen-Superintendent Burke ijt 
der Meinung, daß er diejes Jahr etwa 
$3,000,000 für jein Departement braus 
chen werde und will verfuchen, zu bewir: 
ten, daß das Finanz-Comite des Stadt⸗ 
vathes diefe Summe bewilligt. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 

Auguſt Blange, Mary Ann Burk, 35, B. 
Louis, Mandell, Gifie Lamın, 22, 22. 

William Malkling, Adeline Siebetran, 21, 8. 
Hermann Sonder, Augufta_Beters, 27, 19.. 
Martin. Steefe, Margaretb Doll, 38, 21. 

George «Lorenz; Elifabetb Breidinger, —: 

George Hutchinſon, Lulu Yohn, 31, 21. 

Freverid W. Püh, Glara Shan, 7, 26. 
Michael Brennan,. Maggie: Ryan, 8, 19. 
Stanislaus Szwaäjkart, Ludwika Koſſowska, 35, 25. 
Richard Brown, Sarah Chasday, 35, 31. 
George B. Bujher, Rofe M. Tarvse, 28, 18. 
Hugunt Lechfeldt, Altvina Fund,-%9, 24. 
Vatrid Frarley, Annie Connor, &, 2. 
Willie Zuter, Roſe Alliſcher, 2, 18. 

san Germenfa, Anna Noval, 25, 21. 
sermann Saffraıt, Emma Theil, 26, 20. 
eter Dofh, Sufanna Burg, 21, 20. 

Ihr Kinney, Lucy Noble, 22, 21. 
Turnquift, Clara Sarjon, 233, 26. | 
Frantifit Gapinsfi, Barbara Sunkowsta, 22, 17. 
Wojcied Sztenner, Yırelia Ryntowsfa, 23, 18. 
Kbarles E. Anderjon, Lillie E. ‚Broivn, 33, 20. 
William Kennings, Clara Ulerander, 26, 18. 
Suftan Bourie, Mary Wpnan, 21, 17. 

Stils F. Nelion, Bertha Chriftenien, 21, 30. 

San Pauli, Mary Veitn, 28, 20. | 
George M. Dorrance, Katharina Dumingbam, 27, 92, | 
Henry Schned, Regina Holke, 21, 21. 

Sames Read, Nora Melluliffe, 24, 29. 
Jehn Owezarek, Stanislawa Eichowsla, 
Fred N. Phelps, Lena Lewis, A, 25. 
Viotr Rogdus, Anieta Szeſepek, W, 22. 
Andrzej Cjui, Anna Pacloska, 24 24 
Matej Huska, Fanny Rubes, 2, 18. 
Charles Smwanfon, Hilda Ciion, 35, 9, 
Guftand Strommn, Ananda Slacfion, 28, 21. 
Tomſon MeCrancy, Nellie Conway, 29, 2. 
Peter McSratb, Ellen Fisgibbons, 32, 26. 
Edward W. Jones, Mary Ihomas, 8, 27. 
Charles Oljon, Hhda Chelgresn, 29, 24, 
Forbes Spencer, Gnga Rauljon, 24, ®, 
Grant MeEuthen, Lottie Handlin, 28, 18, 
Fred Hegmann, Mary Schweiger, 27, 0. 
Glias Schetnig, Tina Morris, 97, 9, 

Sohn Schogren, Annie Abmauift, 39, 9, 
Sames Barnes, Emma Miller, 24, 9, 
Sohn Hurley, Emily Mann, 23, 19, 
Andreivo Brown, Maud Ruland, 93, 18, 
John Kane, Bridast Cagan, 6, 97. 
William Palmer, Frida Falk, 24, 16. 

Wr. Landiey, Lilien Serriott, 36, 38, 
Chas. Whitman, Eleanor Goodiwin, 38, 
Henry Muffen, Mary Kalathal, 26, 9, 
James E. Lake, Maggie G, Scott, 35, 25 
Chas. €. Rupp, Bertha Trapp, B, —. 
Eddie Ponlist, Emma Sammer, 21, 19. 


Giuſepye Glovergno, France Sarı 2 

Martyn Zazpde, Frances Magera, 98 8 * 
Loring Zerxrill, Annie Richoiſon— 50, 91. 
Anton Gtefanowsfi, Untonina Smelesta, 7, 19. 


Marktbericht. 


— F— Chicago, den 11. Januar. 
Diefe Preijergelten nur für den Großhandel. 

* Gemüſe. 
Rothe Rüben, $1—$1.25 per Barrel 
Rotbe Beeten, $2—82.50 per Bartel, 
Kartoffeln, 66—7% per Qurfhel, £ 
Zwiebeln, 82.75 der Narrel, 
Kohl, SC$8 per 10 Sti: ’ 

Qutter | 

Bete Rahınbutter, 313% + : ; | 
Sorten, bariirend bon — Pfund. Geringere | 


Räje 
Voll-Rahm-⸗Cheddar, — der Pfund. 
Lebendes e 
Küßner, 9-10 der Wu s Tragel, 
Truthühner, 9-10: Her Pfund, 
Enten, 8—9e per Pfund. 
Gänje, 8686.50 per D 


23, 19. 


Prairier-Chiden, 84.7585 Yer Du 
Kleine Enten, $1.50— Dee Dune. 
Mallard-Enten, 83.5084, " 
Echnepfen, $1.50—$1.75, 
— Gier 
Sriihe Eier, TR: per Dutzend. 

; r Frühte 
Acpiel, 82.50-82.75 per Barrel. 
MejfinesEitronen, 83.5084 per Kifte, 


No. J, Timotho, s10.50 4 
No. 2, 850-810. . 
R Önfer. 
No. 2, 56. No. 3, B-55:. 
OOD SALARIES 


BRYANT & STRATTON 


BUSINE 
Washington a Gars AR 
BUSINESS ann SHORTHAND COURSES. 


Largest in the World. 
Free. Can vieit Worida van 


kärten) 
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| 
Folgende Heiratbg-Qicenjen wurden in der Office des | 
! 


rüdgebradht. Gute Mrbeit; mäßige Preiie. 


‚German American Savings Loan 


| Bnobojamosmt 


fel für die © 
IT Mingebote iird vorbehalten. " 


RT Pr N 2 —— 


HAvendpon⸗⸗, Ghieag 


anne rn men nme mern 


« ae 


= OPPORTUNITY! 


Pe Choice of the following 
P strictiy modern Upright Pi- 
anos, for cash or easy pay- 
ments, at prices quoted. 
>} An early inspection advised. 


5225 —Wasıburn, Mahogany Cast, 
5300—Decker Bros, 

Fe 3200 —Reeil & Bons. 
;5325—sohmer, Cabinet Grand. 

55250 — Strich & Zeiler, 

5315 —Knahe, Rosewond. 
8250 — Connor, Fine Case, 

= $250— Fischer, Engravei, 

= 5279—Fischer, Burled Walnıt, J 
$200—Estey. Cahinet Grand, 


» 
7: 


x 
ni 


J 


STATE AnD e 
Monroe STs.,19 
CHIcaGo. 


5 


Hurrahl .. »... 


— 


| unfer lieber Sohn Wilbelm % 


| Irauerhamie, 


* SR = 
2 PLN IE 0 a — — er. nn 
FEN * ZEN F * 


To des⸗Anzeiae. 
Freunden und Belannten die tegürige Nacht icht, daß 
> Merboeter im 
Alter von 17 ven, 3 Monde zsund 2 Zugen 
plögli geftörben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 13. Yanıtar, Mor um 11 Ubr, vom 
May Str,, nah Waldheim. Uın 


ftille Zheilnahıme bitten die betrüibten Sinterbliebenen. 


; meine liebe Gattin Barbara 


; den ift. Die Berrdigung findet am 


Eeirtes M i S b Hei 
arle8, Maria, opbia, ein: 
si 9, Geichwifter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
T Hermestroff 
im Witer von 26 Nahren nach langen Leiden verjchies 
reitag, den 13. 


! Nanuar, um 11 Ubr, vom Trauerhaufe, 4114 26.Str., 
; auß ftatt? Im jtille Theilnahme bitten 


I nah Waldheim ftatt. 


M. Hermeftroff, nebit Kindern 
Eugene und eorge. 


Zodes:- Anzeige, 


Den Beamten und Mitgliedern des „Chicago Schrei= 
ner: Vereins“ 
RNahn am Dienftag, den 10. Januar, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 13. Januar, 
Nahmittags 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 384 WardStr., 
nahe Diverfey Str., Lake View, nah Wunders Kırds 


bof ftatt. 
C. Blaſchke, Finanz-Sectetär. 
9 Stamm, Präfident. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daR 
meine liebe Schweiter Unna Mertle vplöglich ges 
ftorben if. Die Beerdigung findet am Freitag Mor: 
gen um 10 Uhr vom — 188 E. North Ave., 

Um ſtille Theilnahme bittet 
Karl Merkle, Bruder. 
Margarethe Merkle, 


mido Schwägerin. 


Der 6. Ward Carfer H. Harriſon Cluh 


| berfammelt fih am Donneritag Abend um 8 Uhr, den 
12 Januar 1893, in Kaijer8 Halle, 2983 Urcher Ude.- 


| mibo 


Alle deutfchen Bürger find eingeladen zu ericheinen. 
Sohn 8 Thurn, Rräfident. 


Druiden Preis-Masken: Ball 


Am Samjtag, den 21. Januar ’93, findet der 


| aljährlide Masfenball, gegeben von den Druiden der 


Zeige biermit meinen Freunden und Belannteri an, | 


daß ih von heute Otto Brauels Saloon und 
Halle übernommen habe. 


Senrh Meisner, 


FR —— TR! 


WISCONSIN/ 
Han 
LINES | 


iS sEE = 


a 


Schnellzuüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room S Aafoagen, Dining Gars und Goadjeß neue 
eiter Gonftruction, zwiihen Ghicago und Mils 
waufee und &t. Paul und Minneapolis. 


edynellgüge mit Pullman PVeftibuled Drawing 
Room Schlajwageıt, De Car und Goades neuefter 
Eonftruction, zwiihen Chicago und Miltwautee 
und Aihland und Duluth. 

DBurdfahrende Bullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und TZouriften Schlafwagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Portland, Dre, und TZaeoma, Waih. 


Bequeme Züge von und nad) öftlihen, weftliden, 
Nord» und Gentral-Wisconfin Plägen, unübertreff- 
Yicher Dienft von und nah Wauleihe, Fond du 
2ac, Di soil, Neenah, Menaiha, Chippewa 

u au Glaire, rn t8., und Iron⸗ 
wood und Beflemer, Mic. 


Wegen Tidlet3. Pläge im Shlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad) bei Agenten der 
Bahn oder bei Tidlet-Agenten irgendwo in den Der. 
Staaten oder Ganada. 


©. R, AUinslie, Gen. Manager, Chicago, SU. 

IM. Hannaford, Gene te oe alenter, et. 
Paul, Minn. — 
T Barlow, Betriebsleiter Chicago, IL _ 
a8. 6. Pond, General Pafjagier und Xidet 
Agent, Ehicago, SU. 14jundldec 


GERMAN MEDICAL COLLEGE 


Studirende der Medizin, Zahnheiltunde und Ge: 
burtshilfe können fich jet melden. Unjere 


Hehammenlchule 


ift anerfaun: als die befte im Lande. Möchnerinnen 
werben frei uufgenommen,. und Studirende in Furzer 
Zeit zum Staats:Eramen vorbereitet und nad beftan= 
denem Examen graduirt. 

Nähere Auskunft ertheilt: midoſa, didoſa 


Prof. Dr. MALOK, 
512 Woble Str., nahe Milmaufee Ave, 


W.LAHMANN, 
Dentfcher Uhrmacher, 


377 E. NORTH AVE. 


Wandubren zum NRepariren tverden abgeholt und yu= 
31d, ſdd, Im 


& Building Association, 


No. 55 Nord GClarf Str. 


Dbige Gejellihaft nimmt Zeichnungen auf 


| Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
' verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal» 


ften Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Seftetär. 
JOS. SCHLENKER. 


Deutjches Rechtsburean, 


Notariat, 


Erbidhaiten regulirt, 
BDolmakhten in geiehliher Form, 
Militärjahen beforgt, 
Geld:Gendungen, 
Einziehung von Ausftänden. 


20de, Im K. W. KEMPF & co., 


Sonntag oifen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str., Room 8. 
wiectsanwãitte. 
Patent⸗An wälte. 


Wa. R. Lorz. HarRY C. Kennepr. 
Etablirt in Chicago jeit 1865. Batent-Advofat. 


Lotz &. Kennedy 
Aumälte für amerilaniihe und außlänbifche ehe. 
Zimmer 63 und TO Metropolitan Blod, 


Norbiweft-Ede Randolph und La Galle Str., Chicago. 
Tmi,fdb,1} 


Adolph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


immer 508, Ghamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 2024. —RW 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


9nov,2m,didofa 
JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39&41 MetropolitanBlod, Chicago 
NW. de Ranbolpb und La Galle Etr. 


THEODOR A. SITTIG, 
ehtsanwalt, 

626 Chicago Opera House Block, 
Glienten . wird Pürgichaft geitellt. bja,im 


MAZ EBHEHRHARDT, 
Sriedendridter, 
142-8 B. Madtion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Aibland Boulevard. 12ja,1i 


Angebote. ’ 


Angebote werden enigegengenommen für die „Sou= 
venir Spoon“:Conceffion_ in der Golumbifhen Welt: 
suskelung dur das Comite für Wege umd Mittel, 
Bi um 12 Uhr Mittags, Donnerftag, den %6. Januar 


Specificationen find zu haben in der Office des 


itlf3-Secretärs, d Nally⸗ de, Ch * 
Hilfs-Serretärd, Rand. Me In eg ahgten Bes, 
itet fein. 


Jedes Angebot muB bon einem 
unmie bon 
Recht. der Veriverfung irgend eines oder aller 
. &. Craioford, 


ö 8-Gecretär der Columbi 
io a ————— 


| geſucht. 
a aa 


aldalla Ar. 39, Körner Nr. 70 und 
” Freiheithain Ar. 66, 


ur Nachricht, dak unfer Mitelievd Carl | 


dv, Donnerflag, den 12: Zatuar 1893, 


Minna Fuerbsete, Eltern. 


in der Turnha e, 251 8. 12. Str., ftatt. | 
1855 m. 12. ger, [1° Der Turnhalle, 251 36 ——— 


In Hinſicht der dieſes Jabhr zur Vertheilung lom⸗ 
menden werthvollen Preiſe werden ſicherlich feine und 


elegante Masken wieder nicht fehlen. 
1. Breiß, Elegantefte Masle . . . Gin Barlorjet 
u. Beite Charatter-Maste . Eine Standuhr 
»  Reite Gruppe (nicht unter 5 Perjonen 
DEI TDN NM 
" Smeitbefte Gruppe (nicht unter 5 Perjo-_ 
er : 8 in Baar. 
" J in Baar 
Tickets: 50c. Anfang: 8 Uhr Abends. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Großer 


Preis⸗Maskenball 


Arminins-Loge Nr I6, und 
Carl Marx-Loge Nr. 39, 


0.D. H.S, 


am Samflag, den 14. Januar 1893, 
Abends 8 Uhr, 
in HERBERTS HALLE, 
Blue Jsland Avenue und Hinman Straße. 


Saal:Tidet 50c, Gallerie:Tidet 25: @ Perion. 
Gruppenpreije an baarem Gclde $30. 
Gruppen unter fünf PBerjonen finden feine Berüd: 
fihtigung. modo 
Da: Comite 


5. Stiftungs-geft, 


verbunden mit 


Theater, Concert und Ball, 
arrangirt vom doja 


Schlefifchen Kranken-Anterflügungsverein 


in Whlih8 nördliher Sale, Ede Kinzie und 
Elarf Str., am Samijtag Abend, 14. Jar., 


Dodo | 
Das Comite.“ 


Großer Preis⸗Maskenball 


Anfang: 8 Uhr. — Eintritt: 25e6 die Perſon. 


“The Schiller”, Cafe und Reflaurant, 


103-108 Randolph Str. 
Feinftes Etablifiement diejer Urtin Chicago. 
orzüglihe Küche, hodhieine Weine. 
ufmerfiame Bedienung. 
Mähige PBreife. { 
Importirte und einheimilche Biere. 
Zur Bequemlichkeit der Theater: Befucher direkter 
Eingang aus dem Eihiller:-Theaterr. Durh den Gles 
bator ınıt allen Simmern des Gebäudes verbunden. 
sja,im POMY & CO. 


GRAND OPENING. 


Belanntmahung an Freunde, Belannte und Gönner, 
dab ih den Saloon, 137 Canalport Ave. von Herrn 
Auguft Ziih übernommen habe, und am Samftag, den 
14., Sonntag, den 15. und Montag, den 16. Januar, 
denfelben eröffnen werde. Darum lade ich meine Gön- 
ner zum fröhlichen Schmauß ein. 


Dictor Raszewsfi. 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränte. 
10 S. Clark Str., Ehicago, JE il211J 


Home:made Sauerkrauf Yo.@ansnengänr 
doſadi, doſadi 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wor * 


für alle Anzeigen 


unter Diefer Nubrif. 

Berlangt: Männer und Anaben. 
Verlangt: Ein Junge um das Barbiergeichäft zu er: 
fernen. Ph. Krämer, Wafhington Heights, SU. 
dofr ſa 
Verlangt: Flinker, zuverläſſiger Mann für beſtän— 
dige Arbeit. Muß enoliſch ſprechen. Lohn 812 die 
Woche. F. M. Stuart, 194 E. Madiſon Str., Sin: 

mer 6 und 8. 


Verlandi Mehrere gute Jungen bei Fillmann & &. 
201 und 208 Late Str. — 


Verlangt: Ein guter Bäcer an Brod und Cake, 
welcher jelbftftändig arbeiten fann und gute Empfebs 
lungen aufzuiweifen hat. Stetige Arbeit. Adr, 9. 31 
Ubendpoft. 

Berlangt: Ein guter Magenmader. 35 Elfton pe. 

Verlangt: Bridleger an 61. Str. und Allinois Gens 
trals@ijenbahn. kn Cents per Stunde für fleikige 
Leute. Stetige Nrbeit. doſamo 


Berlangt: Ein — von 16 Jahren, der 
bei ſeinen Eltern wohnt, in einem Liquor-Geſchäft. 
82 Blue Island Ave. dofr 


Berlangt: Ein guter, ftarker Junge, um Brodbäderei 
zu erlernen. Stefiger Play für den rechten Jungen. 
131 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Junge don 18—19 Jahren, um Bä⸗ 
derwagen zu treiben. 3525 S. Halfied Sir. 


verlangi; Ein guter Aunge um Zeitungen u tras 
gen. Morgens und Ubendd. Guter Kohn. 2889 ©. 
Halfted Str. mido⸗ 


Verlangt: Ein Yunge, um die Väderei und Condito⸗ 
zei zu erlernen. 137 Wells Str. mido 


Verlangt: Arbeiter, um Blechinſtrumente zu repa⸗ 
riten. Adreſſe: D. 84, Abendpoſt. mido 


Verlangt: 30 geübte Hemden⸗Macher und 30 für 
listen, im unjerer Fabrit_(Dampflraft). Auch ges 
ben mir Urbeit außerhalb der Yabril, Heart Brothers, 
153 Franklin Str. midofr 


Verlangt: Noch 200 Urbeiter für die Regierungs: 
Hafen: Arbeiten füdlih don Memphis. Lange Arbeit, 
warmes Glima, billige Babrt. 100 Gisleute und 10 
Tarmarbeiter, in No Arbeits Agentur, 2 &. Market 
Str., oben. 6jan, Im 


— Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Stone's ausgezeichnetes Sy— 
ſtem der Aufäneidetunft das anerkannt beite ift. Uns 
terricht während des Tages und Abends. Eprecht vor 
und überzeugt 2% The Chat. 3. Stone Co. Cut: 
ting School, 196 Salle Str., Zimmer 213. 


bofrf 














Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Aäden und Fabriken, 


i wid Str. 


Verlangt: Ein Mädden, um einen Bäder-Laden | 


zu beforgen. 802 Wentivorth Ude. 
NRöden, 


Verlangt: Griter Claffe Majginennä an 
553 N. Yaulina Str. m doft ſa 


Verlangt: Ein gutes Stripper⸗Mädchen. Stetige Ar 
beit für Gates lädehen. 315 Larrabee Str. € 


„Qerlangt: 6 Mähmäbigen an Sofen. 1010 Dan Dorn 


Verlangt: Nähmädden an Shopröden. Stetige Ar⸗ 
tr a 


beit und guter Lohn. 187 Cornell Str. 


angt: Erfahrene Mafhinen-Näberinnen an 
646 N. od Etr. 


— Gute Maſchinen⸗ und 
wie ein Abbügler. Nur aute ſollen ſich melden. 2 
Numjey Str, dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für Arbeit an künftlichen 
Blumen, fowie Mädchen zum Lernen. 812 N. Galis 
fornia ne. 9ja, 1m 


Berlangt: Mädchen an den, feine Wrbeit. 
Auch ausgegeben. ı Nadhzn DB, Ede Mibigan 
Str. und La Salle Üpe. . 6ja, 10 


Berlanet; 10 Mädchen zum Lernen 


mbmäbchen, jo= 


inen 
gen 


d inte, bei Te gan Berbienf ee 
⸗ 5 as 
ne Übe., nahe icago be. Slde,2in | 
\ mittlungs«Burtau, 


ertigen bon —— A 
u e n 
Uhreriät Zags und Ubends, 


| _ Berlangt: 
' Köller, 507 
Män:- ' 
mido | 


38 | 
| belieben borzufpreden bei frau 
Str. 


COSMORAM 


- beit. 


—— CR" NEON — 


2 RICH? g ' 
— 
1 


Filiale des Kaiser-Panoramas in Berlin. 


Ar. 231 Wabafh Ave.,neben EdenRufeum. 


Reife durd die 
Parifer Welt : Ausitellung. 


Wundervolle naturgetreue Darftellung jümmtlicher Ge: 
Häude, Paläfte und innere Anfiht derfelben. 
Giffeltburm und Seine. 


Dffen jeden Tag von 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends. 
Eintrittspreis 25 Ots. Kinder 15 Cts. 


SCHILLER- THEATER 


103-109 Randolph Str. 
Direetion , 2 2 0 0. Welb und Wahsner, 
Geigäftsführer. - . .» . . Siegmund Eelig. 


Sonntag, den 15. JZausar 1893, 


14. Abonnement3:Rorftellung. 8 
Zum erften Male in Chicago: Der colofjalfte Lacherfolg 


Die Broßitadtluft 


Schwant in 4 Alten von Oskar Blumenthal und Guftav | 


Kadelberg. 
Das alleinige Aufführungsrecht erworben von 
Auguftin Daly in New Vorf. 
Sise find an der Kafje des Schiller-Theaters zu 
haben. tfi 


B Viertes Stiftungsfen 1J 


ı guus 
= 


der Dentichen Armee. | 


der Veteranen 
. ww i Concert, 


Muſit⸗Kapelle! 


& Mittwoh Abend, 18. Ian., | 


in Brands Halle, 
Ede von Erie und Elarf Straße. 


arrangirt von der 
Chicago Bauern-Gnion, 
in YONDORFS HALLE, 


Ede North Ave. und Halited Str., 


Samftag Abend, den 14. Januar 1893. | 


Traus Bros., 189 W. Randolph Str. 


Tickets: Von Mitgliedern 25 Gen s6, 
an der Kaſſe 50 Gentso. 


Es laden freundlichſt ein Die Bauern. 


arrangırt 
vom 


SOCIALEN TURNVEREIN 


in der Socialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Pauline Str. 


zieets 50 Gentö die Berjon, zahlbar an der | 
Kaſſe. ſado 
Drei Gruppeupreiſe: 1. Preis 815, 2. Preis 


810, 8. Preis 36. 4 Einzelpreiſe. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 
Perlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Frau Leverenz, 467 €. Dirifion Str. 
doft fa 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen, welches auch eng» 
ich Spricht, für zweite Arbeit. Muß verftehen am 





Teich aufzumarten und mit Kindern umzugehen. $5 ! 


die Woche. 581 La Salle Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut Lochen Tann und 
tüihtig im Mafchen und Bügeln ift. Lohn $6 die Woche. 
581 La Salle pe. 


verianot; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





| 357 Sedgwid Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Meinen Ya= | 
Nachzufragen 682 | 
Te met n nen nenn | u . 

| Verlangt: Gin gutes deutjces Mädchen für allge | und Buggd 
meine Hausarbeit. 1488 Milmaufge Ave. 





milie für allgemeine &aufarbeit. 
MW. Divifion Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Arbeit. Muß englifh fprechen. 168 Osgood Str., 





Verlangt: Gin Madchen für Hausarbeit. Kleine Ja- 
milie. 346 24. Str., oben. dofrja 


Verlandt Mädchen zum Geſchirrwaſchen. PIERTE 
doft ſa 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 451 W. Madiſon 
Str., im Store. dofr 


Berlangt: Ein Münden, das am Tide aufivarten 

fanın, in der Bäckerei. 660 W. Yan Buren Str. 
Verlangt: Gin_ tüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 75 Elıfton Ave, 2. Flur. dofria 


Verlangt: Ein nettes reinliches Madchen für allges 
meine Hausarbeit. Kleine Yamilie von 2. 454 M. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
197 Oſt North Ave. dofrſa 


Verlangt: Für eine deutſche Privatfamilie ein be— 
ſcheidenes Madchen für allgemeine Hausarbeit. Muß 
twajchen und bügeln können. Nachzufragen No. 4% 
Gentre Str., nahe Lincoln Part. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9827 Urcher Ave. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen, das fochen fann. 
4840 Laflin Etr. 














Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. Guter Lohn. | 


36414 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein dutes deutſches Madchen fur allge: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. 206 Fremont Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädgen für allgemeine Haußs | 


arbeit. uter Lohn. 40 Miltwaufee Lve. 


Verlangt: Sofort, 1. und 2. Handmädchen, Lohn 


$6 und $10, einige Heine zum Lernen. Auh Majhinen: | 


mädchen, —$12 die Woche. 172 Potomac Ave., zwis 
ihen Honne Ave. und Leapitt Str., nahe Dipifion. 


 Rerlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Mıs. 
Le Grand, 8 Mohamt Str., Ede Elybourn ve. 


Verlangt: 500 Köchinnen, Thaymd 2. und Dining- 
room:Mädcden. Lohn %B—$10.} Frau Betert, 225 


Larrabee Str. dofe 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
541 Gleveland pe. 


“ Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbeit. 3206 
Forreſt Abe. 


Verlandt: Ein gutes Madchen, das waſchen und bil» 
eln Tann. 12 Menoimince Str., zwifhen Wells und 
Slarf Str. 5 dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöpnlige Hausarbeit. 
3558 Emerald Ave. 


Verlandt Ein Mädden. 1076 ®. 12. Str. 

Verlangt: Gin erfahrenes iSraelitiihes Mädchen in 
einer Meinen iYyamilie der Nordjeite, für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn, gute Stelle. Yu erfragen 365 
E. Divifion Str., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlt ausarbeit. 
1017 31. Etr. —— 9— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 S. Halſted zur ' — — mido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Keim *. un 
Mädden. 506 Melroje Str. mibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ra- 
tholifches vorgezogen. 519 R 18. Etr. Frau nie 
mibofr 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 2. Givert- 
fen, 1643 Wrightimood Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36 Marion Place, hinten, oben, nahe W. Dipifion 
Etr, mıdo 


“ Verlangt: ein Rindermädehen. 310 ©. HalftedEtr., 
eriter Floor, Rottenberg. midofr 


_ Verlangt: Gute © Mädcen für Privat: umd oars 
Dinghäufer. Serrjchaften werden gut bebient. 81 Cie- 
beland Ude. 10jan,5t 


Zerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 408 
Sa Salle Abe. 




















boldt Bipd., Ede Eourtlaıd pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Gamilie. u? 
‘ter Lohn. 303 Wabanſia Avbe. ° dimido 


Verlangt: Mäpdden. 10-12 R. Ganal Str., 2.81. 
. 10jan, im 


— ae BE 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Gausarbeit | 
| verfteht. 912 Milwaukee Ape. Hausarbei 
Beriangt Ein deutſcheß Madchen fur allgemeine 
| Kausarhet. Genf gemein 


1djan, Im 


52 Edgemont Ave, Ecke Loomis, nabe 
12. Str. dimido 


Benni sehn nen — 
Verlangt: Gute Mädchen für PWrivatfamilien umd 


. Han,im 


50 Mädchen 
Sedgwid Str. 


Berlangt: 100 Mädden für Privat: und Bbarding- 
bäujer in Stadt _und Land. ten werden gut 
bedient. Grau Scholl, 187 S..Halfted Str. 30de3,3w 


gel! 





beit, Hausarbeit und SKindermäbdhen. ſchaften 
leiß, WB. 18, 
Liu, b 


Verlangt: Sofort, Köchinnen,. 


arbeit ———— Arbeit, en = es 
fra Ganıtiten bei Sehen Yale, Immer 5 Ylen an 
der Eübieite bei Fran Gerjon, 2337 Wabajh Ave. bin 

Verlangt: —— innen, Haus Zimmer⸗ 


mädchen, Ge und Kin been. 
Lohn 2 bis die een Stellenvers 
587 Etr., nahe — 


ſucht Stelle als Haushälterin. 


X J und BALL mit der ganzen | 


| 865 Miethe. Saloon und 6 Zirimer. 


| Weit:Seite, e billig. 
am Samiftag, den 14. Januar 1893, | 


| mit 5 jchönen Mobnzinmern 
ı gegenüber 4 Fyadrifen. Muß 


bourn Abve. 


alleinſteheuder Wittwe. 14Clobourn Ave. 


Geſchäft zu erabliren. 


für Privatfamilien. Frau ; einer Quinberbard. 


Tjan,öt | 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädden für zweite Ar- | giun jhwer. Rein 
ger Str. 


ee us 


Eteungen Tuben: Männer, | Srundeigenthum und Sauſer. 


ht: Ei Güter, erfte 


RoBE fuhr ftetigen Pla. =» G 8, Übendpof. 


an Biod und | 


I 
I 


| cage 


‚ Mido | 


: Ein j $. Gromip-Glszh, . der. Beuti d 
a ee Be ES mi en 
Ch. Stauber. midoft 


dauernde Stellung. Iit verheirathet. Gute Referenzen 
M Yared Une. i 


Gejudt: Ein yuperläfiiger junger Mann fuht it: 
endiwjiche Arbeit, Kann eftvas Kaution ftellen. Ubr. 
$ 34, Aberrdpsft. mido 








Koh in einem Boarbingbaus. Wdr. Winetka, Nl., 


Bor 35. 





Gefucht Ein Gärtner, erjahren in Orchideen-Cultur, 


in TW RN. Linceln Sir 
i = 


mido | 


dintdo | 


Rojen und jonftigen eye judt Stel | 


43 Sher: 


Garden City Hotel, 46 und 
dimido 


8. 8. 
Str. 


— — — — —— — — 
Stellungen fuden: Frauen. 
Gejuht: Eine gebildete deutj 

% 


lung. 
man 


ren, die gut kocht, 
TIR. Halited Str. 


Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wunſcht noch ei⸗ 
nige Kunden in oder außer dem i 
rantirt. Yu erfragen 457 W. 
vorne. 





bicago Wpe., 1.5lur, 


aufe. Guter Sig ga | 
| Bortheil finden bei mir borzuiprechen 
| mwärt3 bhingept. : sen, 


Geſucht: Ein gutes deutjches Mädehen jucht eine | 
Stelle al Gefchirrwaiderin, wo fie zu Haufe jchlafen | 


fan. Gretchen Doll, 146 Liberty Str. 


Geiuht: Eine Frau wünict Wäfde iu und außer 
Hauje. 171 Potomac Wde., Baſement. 





em 
am 


: Wleinftebende Fran in mittleren Jahren 


! B 0 
| Fucht Stelle als Hausbälterin. 129 Mobawt Str. 


Geſucht; Eine deutſche Wittwe, 49 Jahre alt, aute | 


Mirtbichafterin und 


ödhin, der die beiten Referenzen | 


zur Seite ftehen, wünjcht Stellung in einen befleren | 


lt, 
inten. 


Zu erfragen 85 Plymouth Place, DMerhants Hotel. 
d 


ofr 


587 Larrabee Str. 


Sefchaftsgelegendeiten. 


ſucht Stelle. 


Zu verlaufen: Candy- und Cigarren-Store, 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Milchgeſchäft von 


8 Kannuen täglich, mit Pferd und Wagen. Rachzufragen 
dofrſa 


695 5. Morgen Str. 


Hu verlaufen oder zu vermiethen: Kine Büderei. 
12jalw 


Zu verfaufen: Saloon, bilie. 530 State Sır. 


18) wünfchen. 


Zu erfragen bei G. Politotwicz, 12 Chatham | 


- — — - | 188 Moneoe Str, nahe Sa Sale E 
Geſucht: 2 junge deuiihe Mädgen juchen Arbeit. | - a — 


I nahe La Sale Str. 


— Abreiſe. 


* — — 
Gefucht: Ein jolider jünger Mana juht Stelle als | E 


Zu verkaufen: 4d Ufer Farm, 130 Matten von dh 
* nahe Wera Srädten, billig. Oder zu verfau: 
yeit gegen. Chicago Geundeigensbum. : Hihyupagen 
bei Karl Shiffmanı, 145 Eliten Une, oder Ariys 


„url 


— — = 


gu verlaufen? Haus und Lot, nebii Mir Mirkt 
achzuftagen 20E. Wort U 


Zu berfaufen: Haus und &t, verbunden it gni 
gablendent Delitateffen:Geichäft. Krankheitzhaider &4: 
Dtte Etr. Sant 

Zu verkaufen: Billig Yotten und Sänier. Bro: 
von Weftjeite:Gigenthum. Katie & Co 
39 S. Kalifornia pe. 152°. Im 


Geld verie 
auf Möbel, Pianos, Rierde 
leine Mnle 
j don $20 bis $100 uniere 
Wir nehmen Ihnen die Möb 
die Anleihe machen, jondern laff 


au 


ı ihr meg, wenn wir 
en dieſelben in Idreu 
Beſitz. 
Wir hbaden das 
größte dbeutide Gejdäft 
‚„ in ber Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Teutichen, kommt zu uns, ivenn 
Ibr Geld borgen wollt. Ahr inerdet es zu Euren 
Die hart ebe Ihr ander 
ie erite und auderlänigite Be: 
bandlung zugefichert. EEE 
i 2.8. Frend, 
14mz,li La Salle Str, Zimuter 1. 

Wenn Ihr Geld au leiden münfät 
auf Möbel, Bianos, Bierde, a 
Ltr ee ynale: 12800: dborimder 
e ice dee Fidelity Morigage Loan 
©. 8 uuanse Str. — 

Geld deliehen in Betragen von 85 bis 10,00, au 
den niedrio ſten Rateu, prompte Be Def: 
fentlichkeit und mit Dem WBorrecht, gaß Fuer Gigen« 
thum_ in Gurem Beige verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt 
lMap,ii 


_%. ©. Baldwin Soan Go., 159 Waibingten Eir., 
Private Darlehen ge 


ä DE ae un —— | madt in beliebiger &öbe, von $10 bis 810,000, 
Gejucht: Tüchtiges Mädchen, das Feine Urbeit jcheut, | 

10jan,6t | 
| den, 


N auf 
Hauspalts:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortichafs 
fung derfeiben), Diamanten, lihren und Shmudia» 

n, Lebensperfickerungs-Volicen, LagerhaußsScein, 
u.f.iv. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum 4 


| Summen van $100 bis $100,000. Welt Loan 


altes | 
ı flottes Geſchäft. Hirihreld, BI Sepawid Str. bofıfa 


Serifler großer coflumirter Bauern: Ball, 


bofr | 


Zu verlaufen: Gin Schnhmacherfhop 775 Root | 


Str., Stod Yards. 


dofria 


Zu verfaufen: Gin gut gelegener Ed-Salopn, an der 
Adr. D. 38, Abendpoit. 
Zu verkaufen oder zu vertaujchen für cine Lot_oder 
Farm! Ein Saloon mit neuen figture® und Stod, 


Umftände halber vegan 2 
ür 500 Baar. Yulius 
Rarrabee Str., nabe 


GSefhäften verlauft werden 
Miedlind, Gigenthümer, — 
Centre Str. 


u verkaufen: Forfter Bros., 80. Str., nahe Wrigdt 





Leaje und $L5 Mietbe, | Ken, ohne dab diefelben entfernt erden. 


} beit; beliebige 
| Commerce, La Sale und MWafhington Str. 


10de3,6t | 
ı mer 3 und 4. 


Etr., Auburn Park, find anderer Geichäfte halber ge- 


willt, ihren felr rentablen Seu:, Korn: und fyuttcr 


ichäftsbiicher wird jedem Applilanten gewährt. Nesnt | 


State Str. GableCar bis 61 Str., 


eh dat und. dort Transier 
rt Quburn Park. . 


utido 





Zu verfaufen: Ein 50:Zimmer:Hotel, einihlieklih | doppelte Sicherheit. Agenten erbeten. 
tors, } Abendpoft. 
Zeafe. | - - 


großen Gbzimmerd, Sample Rooms und MWarlors, 
nahe dem Kersen der Stadt gelegen. Lange 
apa in der DÖffice von U. GC. Kraus & Co., 
81 &. North Ave. mido 


Zu verfqufen: Gine gutgebende Vagerei 00-60 
Dollars täglicher Ymfag. Billige Miethe. Umſtände 
balber billig zu verkaufen. Adr. D. 42, Mbendpoft 


ınido | ” 


Zu verlaufen: Gine jeltene Gelegenheit einen. gut 
ehenden DelicateffensStore billig zu erfteben. 88 Ein 


\ mer Bridhaus. 


| Adams, Ede von Glarf. 
mido | 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Gxocery Store, | 
feine Qage, erfte Dualität Borrath, mit Pferd, Magen | 


Sehr billig. Näheres 857 Clybourn Ave. 
10jan,5t 


Zu verlaufen: Gine gute Milchronte von 67 Rau 


I nen täglich. Newer Wagen ımd 2 Pferdes 141 Enttle 
| Str. 
| 2, Flat. dofefa | Zn 


‚berfaufen: Gine gutgebende Ubendpoftroute. 
— Etr. 


verlaufen: Ein fhön eingerichteter Ealoon, we 


Zu Ka: 
beres 


Zu 


dimido | 


10jan,iw | 


gen Uebernahme eines Hotels. $1000. Unzahlung $600. | 


577 Rincoln Ave. 10ian, 1 


gu verkaufen: Der Beite und alteſte Ea· Saloon A⸗ 
und 416 Blue Island Ave. Tia,tw 


Zu verfaufen: Saloons, geldbringende Pläge, twenıg 
oder größere Kapital erforderlich. 
gu Trid, c. of Wader u. Birk 

o. 





tewing u. Malting 
Tjan, iv 


du verlaufen: Reftaurant, billig. 165 N. Halfted 
Str. Tian, Im 


Zu verlaufen: Deat Market, jehr Big. 978 Se 
minary Ave. 6ja,im 


Wir faufen, verfaufen und vertaufchen Grundeigen- 
thum, Hotels, Saloons, Groceried,Reftaurants u.i.tv., 
leihen Geld (Building Xoans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Weuer-Berfiherung. The German: Ameritan Sn: 
veitmient Go., Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 R. Glart 
Str. Sonntags Vormittags offen. Bie,li 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermieiben: Schönes 
Ofen, einzelne Betten, fite 
diana, nahe Wells Str. 

Zu vermiethen: Gerhüthlices Heim für 1 oder 2 
Herren bei einer anftändigen Witttve; beizbares Sim: 
mer, Gas, Bad, Bianobenugung. ts. Arndt, 601 
R. Elart Str., 2. Fl. dofimo 


“ Verlangt: Zwei anftändige Mädchen in Board ‚Bei 
dofr 


Yeonts und Mittelyinmer. 
5 oder 4 Herren. 124 An: 





Verlangt: 


gu vermietben: Möblirte gimmer; Board AD die 
Wode. 180 E. Quron Sir. 12ja, iv 


gi vermieten. Board für zimei Männe. 1ER. Hals 
ed Str., nabe Randoiph tr. 


Zu vermiethen: 2 leere Bimmer., 96 monatlid. 005 
Rarrabee Str. e 
Yu vermieten: Schöne arme Frontzjimmer mit 
extra gutem Board, an ae $5 per Woche. 
ei KXeuten ohne Kindes, R. Mick Eir., 1. 
Flat. midofrſa 


Bu ermiethen: Saloon und Boardinghaus und ein- 
u Logenhalle an Milmwaufee Ude, nabe Gar: 
an. Mäheres bei der North: Wehtern Breiwing ©. 
mido 





Zu vermiethen: 2 warme frezundliche Zimmer fuür 
—— Separater Eingang. N.25. 359 Eedgivid 
tr. dmido 
Zu vermiethen: Möblirte Zinmer mit Bogtd. 472 
Wells Str. l0jan, iv 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit Koceinrid: 
tung. 185 W. Monroe Str. didoje 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. $12. 11 Mohamt Str. 
dimido 

Zu bermiethen: Gin möblirte$ Zimmer. 320 MW. 
Chicago pe. —do 


Zu vermiethen: Logenhalle der Hermannsföhne, 106 
€. Randolph Str., 2. Floor. Näheres beim Yanitor, 
oder bei Rudolf Kellinghufen, 125 La Salle Me 

ec,4ja 


Zu vernsietben: Nett möblirte Zimmer, bon $1 aufs 
wãrts die Wode. 435 Milmwantee Abe. Tian, lo 
Zu vermieihen: Zaden und Zimmer, Ede 54. Str. 
und Alhland Ave. Tian,10t 


gu vermiethen: 2 anftändige Boarders finden. gutes 
Heim. Warme: Zimmer und eberbeit: 566 W. 12. 
Str., 3. Wloor. Tjan, ho 


Zu bermietben: Warme möblirte Zimmer und Roft, 
privat. 348 La Salle Abe. 


Er Berlangt: 2 Boarders. 213 M. 12. Eir. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 211 €. 
Rorth Ude. u Han, Av 

















| Geſchaãftstheilhaber. 
Verlanot: Ein qutes reinliches Mädchen. 1800 Sum: | 

dimido 

beſtons jãhrlich 


arbeitet, iſt nicht Fe p, 
öchft reeles und ventables, | 


Bartrrer gefucht: Ach Fırhe für ein neued Unterneh: 

en, das im 
Barker mit mindeltens $2000. 
33600 ‚merben. Dak VBetrefferrber mit: 
jedoch eriwüniht. Das 
betr. Unternehnten ift ein 
und das Geld vollitändig ficher. 


45, Abenppoft. 
Rartner nerlaugt:_Giner, der beutih und engliich 


D 


x. 


Dfferten unter: 








Su erfragen bei | ” 
tur, 


| ®Wreije. 


ng. 
I phie, unter & 


| und Abend-Stunben. 


Unterr Nilwau * e Chie Ave. 
* Lande concurrenzios iſt, einen Mil lee Ave., Ede Chicago Ave 


Berdient mitffen min⸗ 


i rem, 7 


fpriht und nur bie Kunden zu Bejorgen hat, wird mit | 


$100 Giniage gejut, um ein Gold- und. Silberpfatir- 
Aorefle: D. 83, —— 
doſtſa 





Thehaber verlangt: Gin Iebiger Mann mit 8360, | 


| Boardinghäufer in Stadt und Lan. Herriepaften be: |; um eine Zäderei anzufangen. 


a | lieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaukee pe. 


dr. U. 36, Abend: 


hoft. mido 





| Ein quter Geſchafts mann mit 28Wooo als Partner in 
m. en bei John Nahine, | 
e B. Str 


dimido | Halfted Str. Abends offen. 


' Bferde, Bagen, Bunde, Bögel ıc. | „Ele Serien Nönael 
1100 | 


Meflenger Qumber Eo., am 





Zu verlaufen: Billig, ein ſchwarzes Bicrd, 
braub dafür. 572 Thomas 


— Engliiger®u zum Belegen. 
Alvinger, 140 Sa Selle &e. 


Zu verfaufen: Käfige und Bügel, 
verfauft werden. er Dreyer Sir, 


Eine jeltene Gelegenheit für Bögel-Liebhaber! Größte 
Auswabl der jo beliehten 
er Roller, engliihe und beigiihe Sänger, Stiealike, 
Rotboögel, Spo Bäpageiön, ülle 


Tia, Im 


billig. Müflen 


Tauben, Ka 
—— 


Zu verlaufen: Audteasbe Kanarienbögel wit 
Hohl: 


Rlingel- und alken. 
vier Etr., ee bicago 


ige-ımb Samen. Bill tie. 
R t Blue Island Ar. —“ 


Sonu⸗ 


— ersehen 


1Ojan,iw | 
Kranfegunde bebändelt. | 
| ediger Seizofen, feine Pluſch⸗ Parlor⸗ Einri 


mido | 


Sarjer Sänger Unbreasder: | 


f 
j 


ilie,im | 


| 


— —A—— —— — 
Eine aute Gelegenheit geboten, einen Grocery-Store Madifon Str., ebenjo billig und 
| einzutanjchen für 3 Sotten in Columbia Seights. Nä- 
| beres, Zimmer 57, No. 102 Wafhingten Str. 


i und Apland Ave. 


fHrechende . ! mit Preisangabe 565 Larrabee Str, Bar 
Eulen Taralın Dir 


ist an 9. 


in der Stadt. Sprecdht gefl. vor oder f 
te., nahe Da 
13mai,lj 


9. Baldwin Yoan Go., 139 Waihington 
Salle Str., 1. Flur, oben. 


Weft Chicago Loan Company — 
Warum nah der Eüdfeite gehen, wenn Gie 
in gimmer 5, Hapmarlet Theater Gebäude, 181 $ 
auf giel leichte Ber 
dingungen erhalten lönnen? Die Chicago Loan 
Company borgt Jhnen irgend eine Summe, die Gie 
Ü Groß oder Hein, auf Saushaltungs- Möbel, 
Vianos, Vierde, Wagen, Carriages Zogerhausfkein: 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep, 

» Welt Chicago Loan Company, 

! Hapmarfet Iheaters@ebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Kalfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Biaros, Hausdal 4. 
twaaren, Maarenlager-Ouittungen, Gommercielles 
pier, Mortgages tamanten oder gegen gute Sicher 
i Eummen; lange oder kurze Zeit. ®. 
a. 2. Thompfon, deuticher Advofat, 1008 ug 
iD 


Ehrlihe Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel Tei- 
Bahlt nad 
Euren Nerhältnifien zurüd. Ich leihe mein eigeneh 
Geld und mache bei geringem Winzeigen bie meiften 
Darleiben. Das zeigt, twie nett ich meine Kunden be: 
bandle. S. Ribardion, 134 E. Madijon Etr., Sim: 
Schneidet dies aus. öno,li 


Kleine Beträge, von $200 biß $1000, auf rund: 





= —2 ee ) ' eigenthum, find mit nur 44 Procent Zinfen auf bes 
Store zu verlaufen. Preis $750. Ginblid in die Ges | genth f 4% Sin ! 


geit auf monatlide Abzahlungen vers 
8. Rreuginger, 127 La Salle Str. 


des, im, fadido 


Bu leihen deſucht: N200 auf exite Sppothel, gegen 
Ar. R. 10 
dofr 


liebige zu 


geben. 


Zu leihen gefucht: 82100 zu 6 Vrocent auf 5 Jahre, 
ohne Conmmiffion, 1. Hppotbef, 2 Lotten und 8 Bir: 
Adr U. 45, Abendpoft. Ilja, im 


 Werstlides. 


vramentranfheiten erjolgreich bebaudel?: 
SSiährige Erfahrung. Tr NR öjch, Zimmer 20, 113 
‚ Eprechftunden don 1 bis 4 

Mijun,bıo 


Sonntags von 1 bi8 2. 
Privatheirı für Damen, die ibre 
ten. Annahme don “Babies 
aller Frauen-Krank n. Strengpite 
Frau Dr. Shwarg, 279 W. Adams 
- 850 Belohnung für jeden Fall von Hau 
beit, gramulirten Augenkidern, Ausſchlag oder 
rboiden, den Cofllivers Sermit 
nicht beilt. 50° die Schadtel. Ropp & 
Randolph Str. 


dandlung 


Verjhtwiegenheit 


Geſchlechts- Hautz, Blut:, Nieren 
Krankheiten ficher, ichnell und Dauerud 
Ehlers, 112 MWell3 nabe Chi. 


Mrs . Hagen, praftijche Gebnrtshelferin, 252 W. 
Rolf r., nade Blue Island Ave. — 


Perſönliches. 


Alerander Gehbeimpolizeifigen 
181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Etr 
Zimmer 21,, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. ®. ſucht Verjchwundene, Gatten 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüchlichen Ebe 
ſtands fa le unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Yale von Diebftahl; Räuberei und Schioindelei 
2 und die Schuldigen zur Rechenſchaft geyo: 
gen.. Wollen Sie irgendiwo Erbichafts-Aniprüche gel 
tend machen, fo iverden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben gendue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten kommen Sie zu uns und 
ie werden bie tihtigen Schritte für Eie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eın 
zige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Aud Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,li 
Große Auſtraliſche Goldſucher⸗Verſammlung, am 
freitag, den 13. Ianuar, beim Tonh Bauer. Ach— 
tungspoll: Die Goldjucer. 
Schaumberg « Schindler’ 
ball in Muellers Sale, Samflag,-den 21. —— 20 
6 Gruppen-Vreiſe. Alle Geldpreiſe beſtehen aus 
Columbia Souvenir: Münzen, Half Dollars. l1ej, Iw 


Adolph Blume aus Steinberg, Prov. Seien, zulekt 
in Mt. Bleajant als Kojpital-Bäder thäfig, twird er- 
jucht feine Adreffe an die Erpedition ber Ubenbpoft 
einzufenden oder perfönlich vorzuſprechen. 15dez, bw 


"Prüfch-Eloats erden gereinigt, gefteamt, gefuttert 
- tr. ep, bin 


und modernifitt. 212 &. Halfted 


Arbeitslohn wird prompt und gratis —— 


und Unterleid: 
geheilt. Sr 


Et 
Str. 





Theater: Preise Masten 








Milwaufee Moe. Dften Sonntags. 
7 Heirathsgeſuche. 
deiramho geſuch Ein —* e, 82 Yahre, mit Bes 
en Mädchens oder Wittme mit * —RR 
30 Beide wenn möglig mit Mhotagras 
33, bendpoft. 
* Geiraefegciuß: Gin Mann, DM Yahın alt, - — 
Dreikiger Achren oder jm eleichen MWiter 
teret Verheirathung. uhr. € 8, Übenbps > 
 KHeirathsgefuh: Ein Wittver, 48 Zahre, alt, gg 
j in os ‘ s 
ren, mit oder ohne Kinder, zur ung bes Haus: 
baltt._ Spätere Verbeirathung ah ausgefälofien. 
Adr. U. u, Abendpoft. mid» 
eiratbsgeiuh: Gin junger Deutiher, 25 Jahre 
ak wilnfdt die Belanntihaft eines a tigen Tr 
behufs Merbeiratfung. U hotograpfie U.4B, 
Abdendpoft. mido 
Heiratbsgefuh: Kin firebfamer Geihäftdmann 
i Dame, tatholifh und mit einigen hundert — 
ers Vermögen. Zmed: Verheirathung. de. D. 3, 
Abendpoft. ‚mide 
Maurer von Geichäft, — die Belangtſchaft nes al⸗ 
teren Mädchens oder Wittwe zu machen, behüufs Ver— 
hetrathung. Adr. D. 41, Abendpoſi. mido 
ither⸗ und Guitarten- Unterricht ertheilt in, und 
außer dem Haufe Alois Vioner, Direftor des Zithers 
Elub3 „Columbia”, 378 G. North Abe. Ya,öt 
in 20 Lectionen dot dem unterzeichneten erfahrenen 
Lehrer. Brivatitunden 50 Cents. Klaflenunterriet 35 
Gente. PB. 3. Möller, 585 Yarrabee jadidoja 


mögen, wünidt die Belauntſchaft eines en beut« 

Geigäft und im, fucht eine © en 

nen Sf He im 
eine gute plattdeutjche Wittwe eihiger 

ichen Mädchens, nicht über 25 I e alt, zu maden, 

be. m 
Mitte ber Dreißiger Jahre, winjht bie WBelanntfche 
— Heiratbsgeiuh: Ein Mann in ben 4er Jahren, 
Unterricht. 
ẽngiiſc Sefen, Schreiben und Sprechen wird gelehet 


+ 
om. 


Unterrigt im Engliihen, Her Monet. Ebenjo 
Unterrigt in Stenograpbie, Buchhaltung ujm. Tas— 
Nifien’s Bufineh-College, 467 
Besinnt jest 

de3, im 


- Kauf: und Verfaufs-Angedote. 


Zu verlaufen: Spottbillig, ivenn jofort genommen, 
feine Store-Einrichtung, ſowie zwei Cigarren-Figu— 
7 Schaukäſten, Glas läſten, Vadentiſche Waage, 
uſw. Alles jehe jchön. Frerner großer Worratb von 
Pfeifen, Zabat und ungefähr 10.000 Gigatren. Ber» 
faufe jo viel wie getwünidt. 268 Dayton Str., 1. Flat, 
neben Halfted Str. Tja, Ft 


Zu verlaufen: Eine vollftändige Grocery-Ginrihtung, 
billig., Chas. 2. Nafoth, Maflenverwalter, Ede Roble 
4jan,R 


$20 faufen gute, neue „High Arm“: Nähmoigine mit 
fimf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domeftic 935, 
Res Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gldredge $15, White $15. Domeftic-Office, 216 * 
w 


aue Soren Nähmaihinen, garantirt füe 5 Jahre, 
( 246 ©. Halfted Str. Goute- 
venier & Speibel. 15d85.1i 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
Seht: Schöne, fat nene SDunge %5, eleganter vier⸗ 
er 
"Seht ber: Reitaurants@inrichtung, Rodhherd, Züge 


Stühle, Dampi:Tiih. Mub verlaufen. 108 
Adam Str. dofrfa 


gu Inufen geiuht: Ein feiner Parlot-Ofen. Abe. 
2 ‚ _Varberidop. 
S. NRidardion bat alle Sorten neuer und a 


ter Möbel. Billig gegen Voar. Wer einmal gekauft 
bat, fommt wieder ud empfiehlt ibn feinem Freunden, 


Sn Reis an —* Abends Kg 9 * 
14 wir L u. € 
fbredt 197 Bat Eier take Onterls, . 45 


Muß verlaufen. 100 W. Adams Stt. 





Eine Empfehlung aus Ren England. 
€. SCanaan, Eonn., 12: März 1891. 
Sieben Jahre lang war ic) jehr [hwah und neruds 
und Fonnte nicht Flafen, aber nachdem ich „Paſtor 
König’s NervensStärter — hörte meine Ners 
vöfität auf und mein Schlaf wurde natürlih und ers 
quidend. Dieje Medizin hat mir geholfen und id ems 
»fehle fie anf’3 Beite. Elizabeth &. Dapill, 


87 Kanfas Eity, Mo., 4. Rov. 1891. 


€8 gereicht mir zur bejonderen Beiriebigung Ihnen 
mitzutheilen, daß meine Tochter bush ben Gebraud 
einereinzigen Flafche „Raltor König’s NervensStärker‘ 
von Gt. VeitdsTanız befreit wurde. Ich empfehle dieſes 
Mittel allen Leidenden aufs herzliäfte. *M. Weld. 

Ger . Herbrig, No. 1110 Miffiffippt Straße, 
et. rt dehreibte Ich litt jert einigen Jahren 
an opfweh und Schwäche, nahm drei Flafchen „Pastor 
König’s Nerven-Stärter“ habe nun fein Kopfieh 
mehr und befiside mich auch jonjt viel beffer. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleibende 
rei und eine Probe-Flafhe augefandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 
Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 von dem 
Sochw, Paſtor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St. CHICAGO, ILE» 


Bei Apothetern zu haben für 
81.00 die Flaiche, 6 glaihen für 85.00, 
arope 81.75. 6 für 29.09. 


En Chicago bei Henry Goe$, Madiion und Bas 
Eolle Str.. und Elart Str. und North oe. 


+ Sales Honey 
Horehound d Car 


iftfeit vielen Jahren befonders ges 
fhäßt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fjowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Euftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Bronditis 
und Aithma. Diele Taujende ha: 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfhäsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumetit bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirfung in folchen quä- 
lenden Bejchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find dirsbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuempfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron 
hitifhe Bejchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
lärftem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
chemifh verbunden in 


Hale's Honig von Horehound 


(Ahorn) und Theer. 
\ 1 Man muß fich vor 
Warnung! Kahahmungen in 
Acht nehmen! Der- 
langt daher aus: 
dvrüdih HSale’s 
Honig von Sore= 
hound (WUhorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an 
deres an  defjen 
Stelle. 


Zum Berkanf bei Apothelern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Bite's Sahnweh:-Tropfen 


furiren in einer Minute, 


Aechter 


Deutſcher 


ſabrizirt von der Firma 


B. W. Gail & 9, 
; Baltimore, Mb. 
„Sr er Meiter“ 
B — 
Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Bors 
torieo ete. find ben 
——— einer 
gie e beutichen 
bals beftens 


5 
empfohlen. 


Padet 
enthält 

eine Karte 
und für 30 
} folher Karten 


Sabrif ift jederzeit. bereit, 
auf Anfrage hin, nädhfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Haus: Befiger, 

lafjen Sie jich ein Gertificat der „„ Landlords’ 
»Prof:ctive Affociation*‘ ausitellen und 
fihern Sie fi rn na Unannehmlich⸗ 
keiten oder Beſchwerden von unliebſamen 
——— Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
De ae wende ne fs > bie 5* 

ffiee, Zimmer 625 cago Opera HSouſe 
Blda.. Ce Clart KWaibinaton. uam 


RERETIEHT SE DT SE EEE 
keichle Ahzahlungen 


— bei den ⸗ 
Niedrigſten Baarpreiſen. 
Bat Pieter. na de ss 
> a 
"detö, , * 
— BDert. fie ebentafe im ale 
—— und e— 
eine Epecil ee 
| PR 
er THE M’FRS. DEPOT, 


Zum 175 Bafjale @ir., Simmer 43. 


| 
| 
| 


Sieg der Lielie, 
Roman von 3. von Röttcher. 


(26. Fortjegung.) 


Er hielt inne und ließ die Hände mil- 
lenlos herabſinken. 

„Soll ich fortfahren?“ fragte er leiſe. 

Eva murmelte etwas, das wie ein 
„Ja“ klang, und er fuhr fort: 

„Er erkannte, daß jenes ſchöne Ge— 
ſchöpf, welches ihm wie eine Gottheit 


erſchien durch eine unüberſteiglicheKluft 


von ihm getrennt ſei. Und doch erwies 
ſie ſich freundlicher und milder gegen 
ihn, als alle Anderen. 

Von jener Stunde an trat eine 
Wandlung in ſeinem Leben ein. An 
Stelle des Friedens, welchen er gefun— 
den zu haben glaubte, zog jetzt ein 
dumpfer Schmerz in ſein Herz ein, 
welcher weder Tag noch Nacht ruhte. 

Seine Bücher — denn ſein einſames 
Leben hatte ihn dem Studium zuge— 
führt—erfchienen ihm langmeilig und 
inhaltlodg. Er hatte nur Raum in 
feiner Seele für einen Gebanfen, in 
feinem Herzen nur das eine&efühl, der 
Gedanke an fie und die Sehnsucht, ihr 
nahe zu fein. 

Er war ein Feigling, werben fie Ta= 
gen. — Sa, er war ein Yeiqling, aber 
zuerft fampfte er tapfer. Hundert 
mal in einer Stunde fagte er fi, mit 
milder Energie, daß fie jo hoch über 
ihm stehe, wie die Sterne über dem 
Sumpf, melden fie beicheinen. Er 
faat fich, da er felbit nicht einmal wie 
andere Männer jei. Wenn er aud 
nur dem niebrigften unter ihnen gleich 
gewejen mwäre, würde er in die Melt 
hinausgezogen fein, um zu fämpfen, 
zu ringen und zu Tteigen, bi3 er menig- 
jten3 das Recht errungen, einen Plaß 
zu ihren Füßen einnehmen zu dürfen. 
Aber der Ehrgeiz war ihm verjchlof- 
fen, und wenn er jelbjt der größte un 
ter den Menfchen aemworden wäre, der 
Schatten mürde ihm geblieben fein, 
der Schatten, welcher wie ein drohen 
der, unerbittlicher Wächter wifchen ihr 
und ihm, ohne zu weichen, ftehen 
würde. 

Und obgleich er dies wußte, konnte 
er ſeiner Thorheit nicht Herr werden, 
ſie wuchs, bis ſie wie der Geiſt des Bö— 
ſen ſich ihn zu eigen gemacht. Er 
lebte nur in dem einen Gedanken, ihr 
nahe zu ſein, ihre Stimme hören und 
in dem Glanze ihres Auges ſich ſon— 
nen zu dürfen. Die ganze Welt ver— 
einigte ſich für ihn in dieſem herrlichen 
Geſchöpf, deren Untergebener er nur 
war.“ 

Er ſeufzte tief und ſchwer. 

„Eine Zeit lang nährte er ſein Ge— 
heimniß, ſich einredend, daß er es vor 
Aller Augen, bejonders den ihren, ver= 
bergen fünne. Aber endlich fam die 
Zeit, wo er fühlte, daß feine Kräfte 
ihm verfagten, daß fein Wahnfinn ihn 
eines Tages dazu treiben würde, ihr, 


| feiner Gebieterin, feiner Gottheit, zu 


gejtehen, daß ihr Diener, der Elende, 
auf defien Leben ein jo unauslöjchli- 
cher Makel ruht, daß diefer Mann fie 
liebe — fie liebe mit aller Leidenschaft, 
die nur ein Mannedherz empfinden 
fann, — fie fo unbejchreiblich liebe, 
daß er nicht länger wagen dürfe, in 
ihrerNähe zu mweilen, ohne dasSchmwei- 
gen zu brechen.” 

„Er wußte, mit welcher Verachtung 
fie ihn von fich ftoßen würde, er wußte, 
daß der Hohn, welcher in ihren Augen 
glühen mürde, in ſeinem Gedächtniß 
leben und ihn bis zu feinem Ende ver- 
folgen würbe; aber er wußte auch, daß 
der Tag fommen mußte, wo, von jei- 
ner Liebe übermältigt, er diefen Zorn 
über ſich heraufbeſchwören würde.“ 

Er ſchwieg einen Augenblick, holte 
tief Athem und fuhr mit leiferStimme 


ort: 

„Was blieb ihm übrig, dem Raſen— 
den, als zu gehen? Wohin er auch 
gehen mochte, feine Wunde trug er 
mit fih. So lange feine Augen nod) 
fehen, jo lange fein Gebächtniß die 
Erinnerung bewahren würde, fo lange 
würde er fie fehen und hören, wenn 
au eine Welt fie von ihm trennte; 
aber wenigftens fonnte er gehen und 
fih das bejchämende Gefühl erfparen, 
zu wiljen, daß jie ihn verachtete.“ 

Er veritumte, fein Kopf jentte fi) 
tiefer und eine Weile herrichte Schwei- 
gen. 

Starr wie ein Steinbild Iehnte Eva 
gegen den Baum, obgleich es fchien, 
als müffe er die lauten Schläge ihres 
Herzens hören. ebes Wort, das er 
ihr gejagt hatte, jchien gleich einer 
Ylamme in ihr Ohr zu dringen .Sie 
murbe abmwechjelnd roth und bla und 
ihre Lippen bebten. * 

Mas follte fie thun? Was joltte fie 
fagen? Ein gemöhnliches Mädchen, 
aufgemwahfen unter der forgjamen 
Hut ihrer Mutter, würde mohl gewußt 
haben, ma& ihr zu thun obliege und e3 
gethan haben. Aber Eva war fein ge= 
wöhnliches Mädchen. Sie war in ei- 
ner großen Penfion erzogen. Sie hatte 
feine Mutter gehabt, welche ihr bie 
Achtung vor den Vorfehriften und Re- 
geln hätte einprägen fünnen, welche bie 
conbentionellen Grenzen bejtimmen. 
Morte der Liebe von den Lippen eines 
Mannes waren bis zu diefer Stunde 
nicht an ihr Ohr gelungen. Wie ein 
Schiff im Sturme, anterlos und fteu- 
erlos, wurde ihre Seele in hilflofer 
Verwirrung und Unentjchloffenheit 
hin= und bergetrieben. Er liebte fie! 
Er war ihr Untergebener, ihr Diener; 
ja, aber mweldher Diener hätte jemals 
fo gefprochen, wie er gefprochen hatte? 
Kein Wort, das er gejagt, fein Ton- 
fall feiner mohlflingenden Stimme 
märe eines Edelmanne3 unmwürbig ge= 
weſen. Und er liebte fie jo innig, fo 
leidvenfhaftlih, daß er forigehen 
mußte, um ihren Anblid zu meiben. 
Ein“ er Schmerz ergriff fie bei 
biefen Gedanken und dann bfigte ein 
anderer Bedanfe in ihr auf. 

Eine wilde, rafende Jdee; aber fie 
fan über fie— für einen Augenblid 


zwar nur. y 
fie jagte ihm: „Abal« 


Angenommen, 


fie au 25 Cents per Schachtel. 


FE PESENN 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“* als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn die Er— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 


bleibt. 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei⸗ 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegen Fleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrer Aufgaben zurück, 
und Ihr 3 wieder geſund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
4 


ich verachte Sie nicht, ich Liebe Sie!” 

Bei diefem Gedanken tobte das 
Blut mild in ihren Adern und ihr 
Herz Thien zu jtoden. Dann aber 
bedadhte fie, wie er gejagt hatte, daß 
ein Schatten auf feinem Leben rube, 
ber ie auf immer trenne. Was wollte 
er damit jagen? Wa3 war e3? fragte 
fie ji wieder und mwieber in den meni- 
gen Secunden, welche verfloilen, wäh- 
rend er fchmeigend dajtand. Dann 
tief fie feine Stimme wieder aus ihren 
Iräumen zurüd. 

„sräulein von Bärenfeld, ich habe 
Shnen die Gefchichte der Thorheit eines 
Mannes erzählt. Sie werden faaen, 
er jei ein Feigling! ch weiß es, und ich 
feldft habe nur Verachtung für ihn. Er 
hätte beventen jollen, daß er jelbjt nie- 
driger jtehe, ala ein Diener; er hätte 
jene Liebe aus feinem Herzen reißen 
müffen, durch welche er fie nur beihim- 
pfen würde. ‘a, er wußte das jo qut 
mie Sie und ich, aber er fonnte e3 nicht, 
und fo war er bei alledem fein folcher 
Feigling, als er zu fliehen bejchloß, mie 
er es geweſen, wenn er geblieben wäre. 
E3 war nur eind—” er hielt inne und 
feine Züge verfinfterten fih,_ „Wäre 
er geblieben, jo wäre e3 ihm eine?yreubde 
ein heimliches Entzüden gewejen, iider 
fie zu wachen. Denn die Dame, die er 
liebte, ftand alleith in der Welt, ohne 
einen wahren Freund, ohne Beichüber, 
und e3 drohten ihr Gefahrn, die ihn, 
obgleich er fie über deren volle Traa- 
meite nicht aufklären durfte, mohl He- 
fannt waren. &3 gab einen Manıt, cı= 
nen ihrer nädjiten Nachbarn, von bein 


nAbendpoit‘, Chicago, Donnerftag, Dei 
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Niemand wußte das bejier, als die | 


m ROTER " 
s * 


Ueberfallen und beraubt. 


Moſes Weinman büßt Uhr und 
840 in Geld ein. 


Der No. 282 Michigan Ave. wohn⸗ 


hafte Moſes Weinman wurde heute zu 


| 


früher Morgenjtunde von drei Män= 


fa beweit, daß das Gi: ı nern überfallen und um $40 und feine 
it, wo eine gejunde Thatigfeit der Yeber beiz | 


goldene Uhr beraubt. 
nad 1 Uhr heute Morgen, ald Herr 
Meinman, von einer Reife zurüdteh- 
rend, den an Congreb Str. gelegenen 


E53 war fürz | 


Bahnhof verließ, um fih nad feiner | 


Wohnung zu begeben. 


| Abe. und Congreß Str. angefommen, 


er mehr mußte, al3 fie, Diefer Marn | 


war nieberträchtig und falfh. Wohl 
bätteser bleiben fünnen, um fre zu bes 
Ichüten, aber er wagte es nit. Das 
Einzige, wa3 er thun fomnie, war, fie 
zu warnen.” 

Er hielt inne und blidte zum Öimmel 
auf, e& regnete zwar noch, aber nicht 
jo heftig wie vorher, und e& ivar eine 
Spalte in den Wolfen, durch melcye Die 
Sonne fich energifch Bahn brad). 

„Meine Gefchichte endet mit vemiie- 
gen,“ jagte er. „Ich fürchte, gnädiges 
Fräulein, daß Sie diefelbe wenig un- 
terhaltend gefunden,“ und dabei lä- 


ı helte er traurig und bitter. 


BR 


bert, geßen Sie nit! Bleiben;Gie, 


€ 


Eba blieb ;unbemweglich und antmwor= 
tete feine Silbe. 

„An der Gefchichte fehlt derSschluß”, 
fagte er langfam. „Ich fünnte ihn in 
wenigen Worten erzählen. Die Dame 
verliebte jih in einen Mann ihres 
Standes, heirathete ihn und murde 
glücklich, mie fie e8 zu fein verdiente. 
Gott fegne fie! Der Mann — nun, er 
verließ den Drt, welcher ihm eine Hei- 
math gewefen war, und durchwanderte 
raftlos alle Länder der Erde. Aber wo 
er fi) auch Hinmwenden mochte, das Bild 
feiner Gottheit trug er im Herzen und 
Tag und Naht dachte er nur an fie. 
Und feine Liebe zu ihr, anftatt abzu- 
nehmen, much® immer mehr, und jo 
Yebte er weiter unglüdlich für fein gan 
3e3 Leben, wie er eö nicht anders ber- 
dient hatte.“ 

Er ftieß ein furzestachen aus, nahm 
ihren Sattel auf und legte ihn auf das 
Pferd. Dann näherte er jihEva,die noch 
immer unbemweglid an dem Baume 
lehnte. 

„Es hat fait gänzlich aufgehört zu 
regnen“, jagte er. „Hoffentlich find 
Sie nicht nah geworden, qnädiges 
Fräulein?” 

Aber fie regie noch fein Glied. 

Er jhüttelte da3 Wafler von feinem 
Hute und fuhr mit der Hand ermuthi- 
gend über den Rüden bes Pferdes. 
„Sind Sie bereit, gnädiges Fräus 
Iein?” fragteer. „Mir liegt jehr viel 
daran, dab Sie nah Haufe fommen. 
E3 wäre mir unangenehm, zu willen, 
daß Sie fih Schaden gethan. E3 würde 
eine traurige Erinnerung für mic 
in.” 

Eva erhob den Kof. Sie war bleich 
bis zu den Lippen, fat weiß; aber ihre 
Augen ftrahlten in einem ungemohn- 
ten Glanze, ala fie Die Hände erhob, um 
fih von dem Rode zu befreien; aber 
diefelben zitterten dermaßen, daß fie 
felbft den einfachen Knoten nicht löſen 
fonnte, . 

„Helfen Sie mir“, fagte fie, und ihre 
fonft jo janfte Stimme flang beinahe 
taub. 

Er näherte fich ihr und legte feine 
Hand auf den Rodärmel. 

„Sie zürnen mir?“ murmelte er. 
„Das ift nicht recht, ich werde bald nicht 
mehr bier fein.“ 

Eva, melche noch mit dem Anoten 
beihäftigt war, ließ die Hände finten 
und ihre Augen begeaneten ben feint- 
gen. Sie öffnete die Lippen, als wollte 
fie etwas jagen, Jchloß fie jedoch wieder. 

„Gott jei,:Dant, Sie find nicht naf 
geiworden, gnäbiges Fräulein“, jagte er 
ehrerbietig. „ch würbe e3 mir nie ver- 
geffen haben, wenn Sie fich erlältet 
hätten. Aber jet. fommen Sie.“ 

Allein fie zögerte, ihre Augen jchie- 
nen über ihn binmweg zu ftarren, ihre 
Hände DR ‚Itampfhaft ineinander 
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Jah er fich plöglich drei verdächtig aus- 
fehenden Subjecten gegenüber, die ihn 
denn auch nur furze Zeit über ben 


Un Michigan | 


| Zmwed ihres Kommens. in Zmeifel Tie | 
ı Ben. „Hände hoch“, fchrieen die Stra- | 


Benräuber mit vorgehaltenem Revol- 


ber, und Weinman, wenig geneigt, die | 
nähere Befanntfchaft der Desperabos | 


zu machen, fam ftillfcehmeigend ihrer | 


Aufforderung nad. Nachdem nun die 
werthbolle goldene UhrWeinmanz und 
$40 in Geld in die Tafchen der berme- 
genen Gtraßenräuber gewanbert ma- 
ren, verjuchten dieſe eiligſt in der Dun— 
kelheit zu verſchwinden. Weinman 
ſchrie jetzt laut um Hilfe und dies ver— 
anlaßte die dreiGeſellen, nochmals zu— 
rückzukehren und dieſen mit dem Tode 
zu bedrohen, falls er ſich nicht ruhig 
verhalte. Seine Hilferufr waren je— 
doch von den Poliziſten Wagner und 
Bennecke gehört worden und dieſe er— 
ſchienen bald auf der Stelle, grade 
noch zeitig genug, um die fliehenden 
Räuber einen Straßenbahnwagen be— 
ſteigen zu ſehen. Die Poliziſten nah— 
men ſofort ihre Verfolgung auf und 
nach kurzer Jagd gelang es auch, ſie 
einzuholen und ihre Verhaftung vor— 
zunehmen. In der Harriſon Str.⸗ 
Station untergebracht, gaben ſie ihre 
tamen als Bert Bright und John 
Seymour an. Das Portemonnaie 
nebſt Inhalt wurde noch in ihrem 
Beſitze gefunden. 


Die Kabelbahn-Miſere. 


Die Bewohner der Nordſeite warte— 
ten geſtern wieder einmal ſtundenlang 
vergeblich auf die Beförderung nach 
ihrem Geſchäftsplatz durch die Yerkes— 
ſche Kabelbahn. Das Kabel war, wie 
gewöhnlich, geriſſen und um dasElend 
boll zu machen, hatte der Brücdenmär- 
ter an der Clarf Str. e8 für gut be= 
funden, die Brüde aufzudrehen und 
diefelbe aus irgend einem „dem 
Laien“ unerfindlichen Grunde offen zu 
laſſen. 

Daß der Tunnel an der La Salle 
Str. ſeit einigen Wochen unpaſſirbar 
iſt, weil dort die Telephon-Geſellſchaf— 
ten ihre Dräthe repariren, wurde in 
der „Abendpoſt“ bereits gemeldet. Die 
Communication zwiſchen „Nord und 
Süd“ war alſo, wenn auch nicht ge— 
rade ganz abgeſchnitten, ſo doch unge— 
mein erſchwert, was bei dem kalten 
Wetter doppelt unangenehm war. 

Fluchend und von einem Bein auf 
das andere ſpringend ſtanden die Paſ— 
ſanten zu Hunderten am nördlichen 
Flußufer, auf das Schließen der 
Brücke wartend. Da es aber ſchien, 
als ob dieſelbe eingefroren wäre, ſo 
blieb ſchließlich nichts weiter übrig, 
als nad) der Sfate Str. zu wandern 
und dort den Fluß zu freuzen. 

Nachdem Diefe Yuftände einige 
Stunden gedauert, fette fich das Ka- 
bei langfanı in Bewegung, die Barri- 
faden am QJunnel wurden binmegges | 
räumt und der Brüdenmärter fah fi 
Thließlih ebenfall3 veranlaßt, Die | 
Brüde wieder zuzudrehen. Damit 
war die Calamität befeitigt, bi? — 
das Kabel wieder reißen wird. 


Die „„Abendpoft‘‘ iit nodh_ immer ihrem 
Grundjate treu, alles Willenswerthe in 
möglidit gedrangter und fahlider Form 
mitzutheilen. 


* Der Reſtaurations -Aufwärter 
Graſtur Mead verſuchte geſtern in 
feinem Zimmer, No. 9 S. PeoriaStr., 
feinem Leben ein Ende zu machen, in= 
dem er ich die Pulsader der linfen 
Hand durhfchnitt. Die That wurde 
rechtzeitig entdedt und der Lebens- 
müde nach dem County-Hofpital ges 
bracht, two er fich bald von den Folgen 
des Blutverluftes erholt. Mead ift 
erit 22 Jahre alt und ftammt aus 
Bofton. Mrbeitslofigkeit Toll ihn zu 
dem verzweifelten Schritt getrieben 
haben. 

* Chward Charles, der Kutjcher 
eines Bäckerwagens, kreuzte geſtern die 
Geleife der Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn an der 69. Str., al 
fein Gefährt dur) eine Lofomotive 
zur Seite gefchleudert wurde. Charles 


erlitt fchwere Verlegungen und murbe ! 


nach feiner Wohnung, No. 714&paul- 
ding Str., gebradt. Der Wagen 
wurde zum \heil demolirt, aber die 
Pferde entfamen ohne Verlegungen. 

* Die „Emmert Jewelry Co.”, 229 
W. Madiſon Str., übertrug geſtern 
ihr Vermögen zu Gunſten ihrer Gläu— 
biger an Lorenzo E. Dow. Das Ver— 
mögen der Firma beträgt etwa 83500 
und die Schulden etwas weniger. 


Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, 
da dachte er nicht, daß dereinſt Carisbab 
nad) Amerika kommen würde, deun Ame- 
rila war damals nod nidt -betatint. 
Heute iit Titus vergeijen und Carlebad in - 
allen Welttheiten befannt ’ wegen. jeiner 
vorzüglihen Heilwirkungen in allen Ma- 

enleiven, Catarrh, Darmentzündungen, 

rtleibigfeit, Feberfrantheiten, ı, 
wScreibt für Carlsbad Geididjte und 
Pamphlet,. welche frei zugejantdt_ werben 
von „Eisuer & Mendelfon Co,“, Agenten 
und Impottäre aller Diineraf et, 
Barclay St., New York 
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12% Januar 1893. 


Gehet Sonntag nach € 


olumbia Heights. 


Große Srei⸗Excurſion 


Sonntag, Punkt 1 Uhr, per Extra-Bug, von: 


Polf Str. Bahnhof, an Polt und Dearborn Str., 
nad dent wunderbar gelegenen 


COLUMBIA HEIGHTS. 


hr macht Feinen Fehlichlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Sparbank der Welt komml Keal Eflale gleich). 
Kauft jetst Totten, ehe der Preis jteigt. 
Anıahlung #10.00 und 35.00 monratlid,. 


Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 


Sabriken find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirt. 


— Seitenwege gelegt. — Gejunde Luft. — Liegt 142 Suf; 
über dem See. — Seines Wajler. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


SIISREINNYZ 


AD 


NT 


„Gaftoria eiznet fi für Kinder fo gut, baf ich 
es enpfchle al3 vorzüglicher wie alle mir befannten 
KRecepte.“ 6. A. Archer, A. D., 

111 So. Orford St.. Brooklyn. N. J. 


* für Unerwacfene und 


IN 
Zinder, 
Gafioria Heilt Kolit, Etuflgangsklagen, 
Aufitopen, Diarehöe und ' zen Magen, 


Mat Würmer tobt, gie. _SIaf, hilft zum Verdauen 
Ohu jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. Y, 


Heſchloſſen durch Hilſsſheriff Chas. J. Jones 


Zwei alte und reelle Kleider-Geſchäfte 
dieſer Stadt 


an die Wand gedrückt. 


M. Wilmersdorf, 


751 & 753 S. Halſted Str. 


R ” 
The Model Eiothiers, 
288 State Str., Chicago, 
am 26. Dezember vom Sheriff geiclofjen, 
um die Gläubiger zu befriedigen. 


Beide Lager beitehen aus den beiten von. Kundens 
ſchneidern geulachten Hleidern für Manner und Knchen 
und müffen innerhalb 15 Zage in Baargeld umgeieht 
erden. 

Eimmthhe Waarcı find in einem Laden unterge: 
bracht worden, und werden am Donnerftag, den 12. 
Sanuar 1893, um. Punkt 9.30 Uhr Morgens, zum 
Verkauf ausgeftelt werden in dem großen ‚vierjtödigen 
Gebäude, 


SSSSTATESTR.,, 
(gegenüber Siegel, Gvover & Co.) 


Der ganze Vorratb muß innerhalb 15 Tage zu dem 
Tücherlidy niedrigen Peeife- von 33 Cents am Dollar 
ausverfauft werden. 

An Folge Der obigen Walkiffiements, fotwie der vor: 
gerüdten Saijon und der. Größe des Lagers halber 
find die Preife bi5 zur Untenntlihf.it zermalmt, zu= 
m da Die Dauer des Verlaufs auf 15 Tage bejchränft 
ift. 

Um aud die größten Siveifler zur überzeugen, erwähs 
nen Wwir einige Preije: 

Männer Winter- Anzüge. 

1365 reinwollene Sad: und Frod:Unzüge für Män- 
ner, zu 82.07, werth $12.50. Zieie Anzüge find aus 
ftarfem Material in den neueiten Facons gemacht, jo: 
wohl Scd- nie Fuod:iinzuge, dunkle und belle Far— 
ben, und gut. werth $12 50, oder Geld wird zurüd: 
eritattet. Dieje Anzüge könnnen Sie vier Tage lang 
zur Anipection zu Barje benalten, und iveunn fie nicht 
dollftändia zufriedenftelend find, werden wir gerne‘hre 
82.7 zurüderftatten. 

1700 reintvoilme Sad: und Frod:-Anzüge für Man: 
ner, in Cheviot3 und jchottifhen Plaids, zu $5.85, 
werth 210.50, oder Geld zurüderftattet. Wir haben 
Diejelben in einfochen und Ddopvelfnöpfigen Sadz, 
Cutaway- und Frod-Anzügen. Die Waaren find nad 
dent neueiten Schnitt gentacht und find noch Feine 60 
Tage aus den Händen der Schneider. Die Mufter 
fowohl_twie Yacons find neu.und frijh und garantirt 
eriter Claſſe Arbeit. 

240 hübſche Geſellſchafts⸗-⸗Anzüge für Männer zu 
88.30. werth RDieſe Anzüge ſind poſitiv nach Maß 
gemacht, mit Seiden- und Atlas-Futter in den neue— 
ften Schattirungen, und kommen fie der feinften Kuns 
denjchneider- Arbeit aleih. Die Anzüge werden auch 
den am jchiweriten zu befriedigenden Säufern gefallen. 
Kommt und bejebt fie. 


Hübſche Männer · Hoſen. 


960 Arbeitshoſen für Männer zu Göc, wertb $2.50. 
Fey bübihe Männerhojen zu 98c, Werth bis zu 


0. 

6318 reinmwollene Geiellicaftshoien für Männer zu 
$1.87, wertb $6 und $7. 
2615 nah Mab gemachte Hojen für Männer zu $2.65, 


werth $7.50 und 8. 
Männer- Aeberzieber. 

%6 ausgezeihnete Ueberzicher in Mittel: und jehive: 
ren Stoffen zu 8.25, werth $12, oder‘ Geld zurid: 
eritattet. Sie fünnen diejen Ueberrod zu irgend wel: 
cher Zeit während des Verfaufes zurüdbringen, wenn 
er nach geböriger Unterfuhung zu Haufe nicht zufrie- 
denftellend ift, und wir werden das Geld für denjel: 
ben zurüderftatten, ganz gleih, was der Grund jein 


mag. 

1972 Sturmelicberzieher und Ulfter8 fiir Männer ii 
Größen von 34 bis 44, zu $4.78, Wwertb $15. Dieie 
Nöde finn aus Chindilla, Piber und riih fyriege fa- 
bricirt und nur für den BVerfauf in feinen Xäden der 
Stadt bergeftellt. 

1260 hübiche Dreß-Ilrberzieber in Por-Weberziehern 
mit einfaden und doppelten Brufttheilen, in hellen 
und dunklen Farben, wie Biber, Chindilfe, Monte: 
nad3, Kerjers, Meltons Cheviot3 und riih ÄFriege. 
Die Ueberzieber find alle von den feinten Schneidern 
oemadht; fie kommen den beften_ nah Mab gemachten 
glei und find gut $25 werty. Der Preis für di.jelbn 
wird bei Dieiem Verlauf 8285 fein, orer daB Geld 


mird zurüdecitattet, wenn fie nah Unterjuhung zu | 


Haufe nicht zufricdenftellend. 


Anaben- und Kinder- Anzüge und Yeber- 
* zieher. 
1698 Amder⸗Anzüge zu Sie, wert$ von $4.50 bis $5, 
oder Geld wird zurüderitattet. 
‚2:16 Kinder: und Knabenanziiae zu $1.48, werth $6. 
9168 Knaben: Kniehoien, alleGrößen, zu 15 dastaar. 
Vedentet, fämmtlihe Waaren m üjfen innertalb 
15 Tagen verkauft werden, nad. gejeglicher Norichriit, 
und da- die-Breije völlig gerichmettert find, fo wird es 
nicht. Tange_ dauern, dirje Worrätbe Toszuichlaren. 
Eıne große Anzahl türhtiger Verkäufer find für die: 
fen Verlauf augeitcht worden und werden Jedermann 
in promptelter Weife ‚bedienen Hemmt frübz:irig, da 
die beiten Bargains zuerit vergriffen fein werden. Ver: 
geht nicht den Tay der Gröffnung und die Dauer Ddir- 
es beimerfenswertben Verlaufs. —fa 


Donnerltag, 12. Ian. ’93, 
in 288 State Str, 


(gegenüber Siegel, Cooper & &o.) di-fa 
Cheriffövertauf v. Hleidern fürnur 15 Tage 


Eifenbanu- Fahrpläne. 
a — — JUinois Eiſenbahn. — 


ces, Clart Str. Auditoriumhotel 
und Bahnhof, Dearborn und Poit Str. 


"Fäglib. SAnsgen. Sonntag. | Abfadrt | Ankunft, 


Zerte Haute und Enanäptüe .... 88.0 BD] J7.55N 
Terre Haute und Evansnille .. | 10.0 R . 

Gdig. & Naihville Xımited "WON . 
Goodland und Attıca.. une... 15 LION 

Blorıda Kimited SLON 


HICAGO & ALTON-GRAN SSEN 
EAha] BtrocL. betwacn Macau Anl N Dih. 


} 


EESTECEE 


Sannuaa- 
SSHHFEEEHH 


— 


re⸗Einie Chieago * 

N € jenbain.) Serbien suse, 
8 Clart Str Station, Bolt 
> ‚Str., Ede Fonrth Ave. 


| BREWING & MAETING CO. 


| 


1 


81 per Wade, 
Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutze. 

Kommt und. bejeht‘ 


ALEINE HEIGHTS, 


an der Wabaih Cilenbahn, 150 Fuß 
über dem Michiganjee. 
Shr fönnt Lotten von 25x125 Fuß zu 
5100, $125, 
Eden zu S150 faufen. 
53 Baak.. ...... $1 per Wodhe. 


Keine Steuern und Reine Zinfen 
bi8 JHr den Bejigtitel. erhaltet. — Titel aa: 
rantırt Durch die Zitle Sarantee & Truft Co. 
Fapriken im Entfiehen und Man. 


Ejcurfionen jeden Sonnlag 


vom Bolf Str. Depot um punkt 1.30 Uhr 
Nachmittags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 

nutzt vorübergehen laſſen. Beginut das neue 

Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 


für Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man 


ſich an R 


W. W. Watson & (0., 
225 Dearhorn Str. Glicaso, II. 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle burd) Eijenbahnen, Strafenbah: 
nen, in Sabrifen, ujw., übernimmt jur Col: 
leftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford Bidg.) jullsbiw 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einfauf vou Federn außerhalb unjered Haus 
ſes bitten wir auf die Merke O,E. & Co. zu achten, 
toelche die von und fommenden Eädkhen tragen. 


Wenn Sie Gerd iparen wollen, 
faufen ie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Hans-Ausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 u, 281 w. Ma. 


. dison Str. 
Deutſche Firma. 1 
85 baar und $5 monatlıh auf $50 werth Möbel 


Weinhändler. 


1, CHAS.C. BILLETERS 
Galifornies, Miffonri- und 


| ) 9, Weine, 
85 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei inb Hau geliefert. 


180-182 O. Randoiph Str., 13agididell 
. zwilgen 5. Ave, und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weib: 
oder Rothmweirt jrei.ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtlarte. X 


California Wine "Vanlt, 157 5th Are, 





6aplj 
n. 


Brauezcien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Gamilien-Gebrand). 
SauptsDifice: Ede Indiana und Desplained Str 
lano,3m U. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING- COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Neine Mat;- Biere. 
Austin J. ] es’ Bräfident. 
— — 
WACKER & BIRK 


ines Str. Ede) Diana Sir, 
—181 N; Seöplaites Er 
1 5 ion Str. 


u ot 
R 


A 
3 


"W.W.Kimball Co. 


Eetiablirt 1887) 
kauft direct von den Fabrikanten. 


— Wir machen 

Kimbal Pianos, Mced und transportaßfe 
Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stühle und -Dedien, 

Vier große Fabrifen unter einem Spyitem 
von Berriebs-Ausgaben, jegen uns im den 
Stand, die beiten Refultate zu den abiolur 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Grod: und Klein: Bertaus. 
Injtrumente, wenn gewünjcht, auf leidte 
Abzahlung. verkauft. 

Beneral: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos, 
Fteue Bianos zu vermiethen. Pianos geftimma 


und reparırt. Alte Juitranmente werden 
in Zauid gen<ınmen. 


_W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 
John B. Thiery, deuticher Verkäufer, 
| loctimg 


2 —— 

Großer Verdienſt! 
| Wer uns jeine Adrefje einjendet, dem fenden wir dei 
Von genaue Austuni ganz neues Geichäft, 
| Mweontit irgend eine hen oder weiblichen 
\ Geichlehts3 auf ebrlic ohne große Aus: 

lagen und Mühe über I Monat. verdies 
| wen fann, ohne Reifen und Medbel Kein Agents 

fhaft8:Humbug, fondern ein ebrliches Geichäft. 
Adreflire: jul14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co., Mo. 
un 
Finanzielles. 


Segrändet 1847. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Dechiels und Poft: Auszahlungen 
auf alle europäiihen Pläße, jorwie >a3 
Einziehen von Erbſchaften undconfularifde 
Veglaubigungen von Bollmaunten 
unjere Specialität. 2ja,1f 


Real Ellate: und Bankgeihäft.* 


6:18 anf Grundeigenthum audg-tichen, 
Gute erfte Sypotheten zu verfauich, 
sinjen auf Tepofiten gezahlt. 


Sonttags offen von 10 bis 12 Ahr. 





—I— 
Bank⸗Geſchäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Courthouſe. 


2 zu verleihe f 
Geld ” en 
NORTEAGES 


auf Grundeigenthum 
Depofiten angenommen. 


ftets zu verkaufen. 
) Zinfen bezablt auf 
Epsreinlagen, Bolmadht:n nuögeitelt, Erbidais 
en eingezogen, Ballageideine von und nad 
Eur pa u. j. w. 
I” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


— 


Household Loan Assocıation, 
85 Tcarborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ber. 
Staaten das größte ſtapital beünen, ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und länget« Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Undſere Geſellſchaft iſt 
2 Seipäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗ Plane. Da en gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüchſablung nach Bequemlichkeit. 
Soprecht uns bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 

EI” 88 wird deutjh gefprodhen. 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str.. Zimmer 34. — Serritrdet 1854 
— — — — — — — —— — — — — — — 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Simmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. — 


Schubverein der Hausbeliger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
Branch | — es Mulwautee * 


]M. Weiß, 614 Racine Ave. 
omeces: Haller Sir. 


Wer Geld braucht, 
komme zu mir. 
verleihe von 820 an, billig, auf Mobeln, Bias» 
noß, Maihinen, Lagericheine, Belzwert uf. Grö+ 
bere Summen aud auf Grundeigenthium. 26mz, bie 
C. M. Heise, 
Brozent Zinjen werden auf 
Ginlagen und Zeit: Depofiten gegaplt, 
Raten für Gceihäfts-Contos, von der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafhington Str. 
Gingezahltes Capital und Weberihub, $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, $500,000. 
Beihbäftsfttunden: Bon 9 biß 4 Ubr; Sum 
tags von 9 Uhr Porn. bis 8 Uhr Ubends. 
12ip,6mbdbfe 


organifirt und macht 


wparı 
Spec iell 


Contos erwünſcht. 


Geld zu verleihen 


auf Mobel. Pianos. Pferde und Wagen, ſowie au 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW,, 


Simmer 2. 503 Lincoln Ave.. Gootd Salle. 


Deutſches Bank-Geſchäft. 


Y:endes Geld gefauft und verfauft. 
Weciel u. Poftauszablungen auf alle Pläße der Welt, 
Spar» und Ghert- Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Banklers, 181 Washington $t. 


las National Bank of Chicagı, 


Sũd · Weſt · Ecke 
CLa Salle & Waſhington 5tr. 


CAPITAL - 8700,000 
RESERVEFOND 135,000 


Kauft und verfauft 


ausländifche Wedel, fielt Eredit: 
briefe, in allen Iheilen ber ‚Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel-Ausjah- 
lungen. 3mciddia,if 


Geld zu verleihen, 


in größern und feinen Sunmen, auf irgend melde 
ute Sicherheit, iIvie Lagerhausjceine, erfter Elafje Ges 
Klähtspapiere und bewegliches Gigenzhum, Grumdeis 
gentbum, &ypotbefen, Bauvereinsaftien, Pierde, War 
gen, Pianos. Ich verleibe nur mein eigenes Geld, 
Petrag und Bedingungen mach Belieben, zahlbar ras 
tenieiie, auf monatlihe Abzablung, wenn gewünſcht, 
und Sinfen demgemäß verringert. Alle Geichäite uns 
ter Verichiwiegenheit abgewidelt. Bitte ‚bejuchen Sie 
mich oder jchreiben Sie wegen näherer Austunft, odes 
werden Iemand zu Ahnen fchiden. 

94 La Salle Etr., Rımmer 35. Telephon 129% 


CGHIJD zu verleihen 


PRortgaged zu verfauien, 


MEAD & COE, 
100 Baihington Str., 
®B. Etod.) Siul doſadismo 


Dariehen auf perfönk, Eigentyum, 


Sebraudit Ihr Held! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 
25 bis $10,0%, zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jr Geld zw leiben wmünrjche 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuren, Las 
gerhausicheine Oder perjönlies Gigenthum irgen» 
welcher Urt, jo verfäumg wicht, nach unjeren Raten 
zu fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Mir verleiben Geld, ohne daß «3 in die Deffentlich« 
feit kommt und beitreben uns, unicre Kunden io u 
bedienen, daß fie wieder je 2 wenn | 
eine andere Anleihe au ma wünſchen. Anleihen lüns 
nen auf beliebige Zeit ausgedednt und Zahlungen eut⸗ 
weder poll oder theilweile zu irgend einer Yeit gemacht 
werden, mach dent Belieben der Leibenden, und jede 
gemedte Zahlung vermindert Die Roften der Unleibe 
im Werhältnik zum ®etrage der Zahlung: &S werd:n 
feine - Gebühren im Voraus aborzogen, fondetn Yba 
defowmt den vollen ®etrag de3 Darlehens, 

A Falle br einen Reitbetrag auf. Möbeln, Bia 
nos oder anderes periönlies Gigentbihn irgend wel: 
her Art ihniden Tolltet, „werben wir bDenfelben abber 
zablen ‚und Fuc io tage frikt geben, Mu wünjct, 

Wir lafen das-Eigentbum in Eurem & ie dat 
Apr den Webraudh des Geldes iomeäl afs au dcä 

igentbums babt. Wedenfet, dab hr jı jeder gut 
Abzahlungen machen und dadurch die Röften der 
teide Perntindern -fünnt. 2 

Wentt Nr. Geid- gebrauchen jolltet, jo mid «8 zu 
Eurem. Bortbeil- fein zurik ung verzufpreden, 
denor Ahr eine Anleide macht. 
Gdicage AR Loarn Ca 
86 Lo Galle Er... exlır Glur Über Wet; j 
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